



Am Wochenende, 24. und 25. Juli, 
findet in diesem Jahr das beliebte 
Kirnitzschtalfest statt. Das viel-




Für unsere Rubrik „Stadtansichten“ 
haben wir diesmal Stadt Wehlen 
besucht. Sie werden sehen, dass die 
Bezeichnung  „Perle der Schweiz“ 
keine Übertreibung ist. 
Wandern im Erzgebirge - diesmal 
hat es uns die Kohlhaukuppe bei 
Geising angetan. Herrliche Aus-
blicke ins Umland bieten sich vom 
Aussichtsturm.
Mit Veranstaltungskalender vom 23. Juli bis 15. September 2010
Newspaper for guests of the Saxon Switzerland and Dresden
Vier beliebte Ausflugsziele in 
der Sächsischen Schweiz: Großer 
Winterberg, Papststein, Pfaffen-
stein und Großer Zschand - kurz 
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Ihr Programmveranstalter in der Sächsischen Schweiz
Mennickestr. 29, 01829 Stadt Wehlen Vorbestellung 035024 / 7 10 84 
Rundkurs:  Wehlen -
Bad Schandau - und zurück
www.elbe-erleben.de






Mit dem Powerboot nach Bad 
Schandau und mit dem Boot Ihrer 
Wahl zurück nach Stadt Wehlen
Erw. 23 € / Kind 16 €
Schlauchbootvermietung
4er, 8er, 10er, 12er
Start: z.B. Fähre Königstein,
Ziel: Obervogelgesang
Dauer ca. 3 Stunden
Bei schönem Wetter öffnet 
der Biergarten direkt am 
Elbradweg!
31. Juli: Tom Astor mit 
seinen zwei Gitarristen
im großen Festzelt
4. September: 5. Schla-
gernacht mit Andy Borg 
im großen Festzelt







mehr dazu auf Seite 20
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Stadtansichten - Stadt Wehlen
„Du sonniges Wehlen, 
du Perle der Schweiz“
...“Du liebliches Städtchen mit 
eigenem Reiz. Du bist für mich 
alt, doch stets wieder neu. Du 
sonniges Wehlen, dir halt ich die 
Treu!“. Diese Liedzeilen von 
Hede Willecke stehen an das 
Torhaus geschrieben, das jeder 
passieren muss, der mit dem Auto 
nach Stadt Wehlen kommt. 
Stadt Wehlen liegt im Land-
schaftsschutzgebiet und am 
Eingang zum Nationalpark Säch-
sische Schweiz, ca.25 km elbauf-
wärts von Dresden entfernt und ist 
seit langem ein anerkannter Erho-
lungsort. Die Stadt liegt zwischen 
110 und 250 m über NN und hat 
1769 Einwohner. 
Malerisch an der Elbe gelegen 
wird der Ort geteilt: rechtselbig 
liegt die Stadt und der Ortsteil 
Zeichen,  linkselbig der Ortsteil 
Pötzscha mit Bahnhof und Erleb-
nisbad, verbunden nur über die 
Fähre. Der Ortsteil Dorf Wehlen 
liegt auf der Hochfläche nordwest-
lich über der Stadt.
Urkundlich wurde Wehlen erst-
mals in der ersten Hälfte des 13. 
Jahrhunderts als „Städtlein“ oder 
„Wehlstädtl“ erwähnt. Im Schutze 
einer einst mächtigen Burg, die im 
Jahre 1269 entstand, siedelten sich 
Fischer, Steinbrecher und Schiffer 
an. Jedoch im Mittelalter verfiel 
die Burg wieder, von der heute 
außer dem Burgberg und einigen 
Gewölberesten leider kaum noch 
etwas zu sehen ist. Vom Burgberg, 
der von der Stadt aus über Trep-
pen zu erreichen ist, hat man einen 
herrlichen Überblick über den 
Ortskern mit dem Marktplatz bis 
hinüber nach Pötzscha.
In der Tourist-Information - 
direkt am Markt - erhalten Sie 
Auskünfte über touristische 
Leistungen wie Privatunterkünfte, 
Hotels, Gaststätten und Pensionen, 
Stadtführungen, Heimatmuseum 
und Pflanzengarten, Bibliothek, 
Erlebnisbad, Fahrradverleih, 
· freundlicher Service
         · gepflegtes Restaurant
                  · leckere Speisen
                          · urig
Die urig gemütliche Schifferkneipe
zwischen Elbe und Markt
a
Inh. Kornelia Berthold
Kirchstraße 11 • Telefon 035024 79360
„WEH
LENER ELBPEGEL“
Von der Terrasse des „Wehlener Elbpegel“ aus bieten sich wunderschöne Ausblicke ins Elbtal.




Dresdner Str. 2B, Bad Schandau, Telefon: 035022 50242
geführte Wanderungen, Kutsch-
fahrten und Reittouristik, Klettern 
und Bootstouristik, Reservierung 
für Veranstaltungen, Kartenver-
kauf für die Felsenbühne Rathen, 
Bussonderfahrten nach Prag und 
die nähere Umgebung, Fahrkarten 
für die S-Bahn, Fahrpläne u.v.a.m.
 Falls Sie Wehlen besuchen wol-
len, können Sie die Stadt mit dem 
Zug (die S-Bahn von Dresden 
nach Wehlen verkehrt fast den 
ganzen Tag halbstündlich), mit 
dem Bus von der nahegelegenen 
Kreisstadt Pirna aus oder auch 
mit dem Dampfer erreichen. Auf 
dem Elbradweg können Sie z.T. 
beidseitig von Dresden über Pill-
nitz, Pirna und Wehlen bis nach 
Tschechien radeln, aber auch mit 
dem eigenen Auto ist die Anreise 
möglich - aber - informieren Sie 
sich vorher, auf welcher Elbseite 
Ihr evtl. bereits gebuchtes Quartier 
liegt, denn: Stadt Wehlen hat nur 
eine Fähre, aber keine Brücke. 
Stadt Wehlen is located in a 
protected nature reserve at 
the entrance of the “Saxon 
Switzerland” national park, 
about 25 km away from Dres-
den, directly upstream from 
the river Elbe. This area also 
boasts an excellent health. Si-
tuated at the picturesque Elbe 
river, the city centre and the 
district “Zeichen” are located 
on the right side of the Elbe 
and the district “Pötzscha”, the 
train station and leisure pool 
on the left side. The two sides 
are connected solely by ferry. 
The Dorf Wehlen district is si-
tuated on a plateau northwest 
above the town. The “castle 
hill” can be reached via steps 
from the town centre and 
offers a wonderful view of the 
town centre, the marketplace 
and all the way up to the “Pötz-
scha” district. There are many 
varied ways to get to Stadt 
Wehlen: by train, by bus, by 
steamboat, by car or by bike 
on the Elbe cycle route.
Stadt Wehlen
In idyllischer Grünanlage gelegenes Cafe
Direkt am Elberadweg wenige hundert Meter von
Stadt Wehlen entfernt Richtung Kurort Rathen.
Kaffeespezialitäten, hausgebackenen Kuchen,
Eis und kleine Speisen.
Bei schlechtem Wetter bedienen wir Sie gern
im Haus (25 Plätze).
Inhaberin: Cornelia Liebezeit




Beliebte Ausflugsziele in Wehlen 
sind der Pflanzengarten in Stadt 
Wehlen und das Erlebnisbad im 
Ortsteil Pötzscha. Das Freibad hat 
im Juli und August täglich ab 10 Uhr 
geöffnet.
Touristinformation Stadt Weh-
len, Markt 7, 01829 Stadt Wehlen,  
Tel.035024 70414, Fax. 79743,  
www.stadt-wehlen.de
Mail: touristinfo@stadt-wehlen.de
Wir danken dem Adam-
Verlag für die Gestaltung der 
Anzeigen auf den Seiten 1, 2, 
3 und 8 dieser Ausgabe.
Restaurant
      Elbterrasse
             Biergarten





25. JULI, 15 UHR
Führung im Pflanzengarten Bad 
Schandau „Im Reich der Farne 
und Schattenpflanzen“
29. JULI, 16 UHR
ČTVRTEK, 29. ČERVENCE, 
16 HOD. [D-CZ] [R] [20+10] 
Ausstellungseröffnung / Zahájení 
výstavy - Fotoausstellung: Die 
Nationalparke Tschechiens – Eu-
ropas grüne Brücken / Výstava 
fotografií: Naše národní parky - 
zelené mosty Evropy
31. JULI, AB 16 UHR 
Friedrich-Märkel-Ehrung 2010 
Die Welt im Verborgenen – auf 
den Spuren Friedrich Märkels
16 Uhr: Insektenexkursion mit 
Dr. J. Lorenz, Anmeldung erbeten
19 Uhr: „Der Kantor und Ento-
mologe Friedrich Märkel“ Vor-
trag von Dr. Lothar Zerche, Ort: 
Radfahrerkirche, Stadt Wehlen
21 Uhr: Nächtliche Wunderwelt: 
Insekten-Lichtfang - Exkursion 
mit Dr. J. Lorenz - Treff: 20:30 
Uhr an der Radfahrerkirche oder 
21 Uhr an Kegels Gut
8. AUGUST, 14:30 BIS 17 UHR
Workshop im Kräutergarten 
Hinterhermsdorf - der Brauch 
der Kräuterweihe und charakte-
ristische Pflanzen des dazugehö-
rigen Kräuterbundes mit Monika 
Stisch, Anmeldung erbeten
15. AUGUST, 10 UHR
Märchenführung im Pflanzen-
garten Bad Schandau „Von Para-
dies- und Zaubergärten“
17. AUGUST, 10 UHR
Exkursion in die Böhmische 
Schweiz - Mit der Nationalpark-
wacht der Böhmischen Schweiz 
unterwegs entlang des Gabrie-
lensteigs ins Prebischtorgebiet,  
Anmeldung erbeten 
21. AUGUST, 10 BIS 14 UHR 
Geologisch-landeskundliche 
Exkursion „Auf den Spuren 
der Steinbrecher“ mit Andreas 
Bartsch zu alten Pfaden und 
anderen Spuren des Sandstein-
abbaus im Wehlener Gebiet“ 
Anmeldung erbeten
24. AUGUST, 10 UHR
Exkursion in die Böhmische 
Schweiz - Mit der Nationalpark-
wacht der Böhmischen Schweiz 
unterwegs durch den nordöst-
lichen Teil des Nationalparks
Anmeldung erbeten
25. AUGUST, 9:45 UHR
Puppenspiel für Kinder ab 3 Jah-
ren „Rumpelstilzchen“ mit dem 
Puppentheater Marco Vollmann 
Reihe „Natur und Märchen“ 
25. AUGUST, 19 UHR
Dia-Multivision von Rudolf Stets 
„Tierwelt zwischen Fels und 
Strom“ - die Fauna des Elbsand-
steingebirges im Wechsel der 
Tages- und Jahreszeiten 
28. AUGUST, 10 BIS 14 UHR 
Geologische Exkursion mit 
Rainer Reichstein: „Der Pfaffen-
stein“, Anmeldung erbeten
28. AUGUST, 19:30 BIS 22 UHR 
Für die ganze Familie: Fleder-
mausnacht - Kinderaktionen und 
kleine Abendexkursion mit Fle-
dermausdetektoren, Anmeldung 
erbeten
29. AUGUST, 10 BIS 14 UHR 
Künstlerische Exkursion um 
Lichtenhain - ein Aquarell-
Malkurs für Anfänger und Fort-
geschrittene mit Kathrin Protze, 
Anmeldung erbeten
4. SEPTEMBER, 8 BIS 17 
UHR Fachexkursion Natur- und 
Denkmalschutz in Tschechien mit 
Werner Hentschel zu ausgewähl-
ten Praxisbeispielen unterwegs, 
Anmeldung erbeten
9. SEPTEMBER, 19 UHR
Faunistischer Vortrag „Die Ech-
sen und Schlangen des Elbsand-
steingebirges“ mit Steffen Teufert 
11. SEPTEMBER, 10 BIS 16 UHR 
Geologische Fahrrad-Exkursion 
in die Böhmische Schweiz 
„Schatz am Vysoký Sněžník / 
Hohen Schneeberg“ mit Zuzana 
Vařilová unterwegs zu geolo-
gischen, auch unterirdisch gele-
genen Besonderheiten am Fuße 
des mächtigsten Tafelberges des 
Elbsandsteingebirges - (Start- 
und Endpunkt der Exkursion mit 
öffentlichem Fahrrad-Bus er-
reichbar), Anmeldung erbeten
12. SEPTEMBER, 9 BIS 18 UHR 
Kostenlos ins denkmalgeschützte 
Gebäude des Nationalparkzent-
rums „Tag des offenen Denkmals 
- Kultur in Bewegung – wo einst 
die Bilder laufen lernten“ - 10 
und 14 Uhr Sonderführungen 
zur Geschichte des 1954 als 
größtes sächsisches Filmtheater 
eröffneten und von 2000 bis 2001 
zum Nationalparkzentrum umge-
bauten Theaterpalastes
12. SEPTEMBER, 15 UHR 
Führung im Pflanzengarten Bad 
Schandau „In einer Stunde um 
die Welt – Pflanzen aus drei Kon-
tinenten“ mit Sebastian Scholze 
zu Spätblühern und anderen be-
merkenswerten Pflanzen Mittel-
europas, Asiens und Amerikas
Stadtansichten - Stadt Wehlen
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24. und 25. Juli 2010 - Wir laden ein zum 13. Kirnitzschtalfest
Freitag, 23. Juli
Kirnitzschtal, Hotel Forsthaus
Kirnitzschtalfest: Eröffnung Kunstausstellung; 19 Uhr Mühlenge-
schichten – Lesung mit WORTVERWANDT aus Sebnitz, Eintritt 
frei! Info-Tel.: 035022 5840
Samstag/ Sonntag 24./25. Juli 
Kirnitzschtal, Hotel Forsthaus
Kirnitzschtalfest: Musik, Lesungen, Handwerkermarkt, Blaubeer-
eierkuchen und mehr… Tipp: Samstag ab 18 Uhr Swing & Jazz 
mit den „Gentlemen4 Swing“ Info-Tel.: 035022 5840 
Alle Veranstaltungen zum Kirnitzschtalfest: Eintritt frei
Montag, 26.7./2.8./9.8./16.8./23.8./30.8./6.9./13.9.
Kirnitzschtal, Hotel Forsthaus - Bauernmenü in 4 Gängen inkl. 
1 Krug Bier (0,5l) zu € 22,90 p.P. 
Voranmeldung Tel.: 035022 5840
Montag, 26.7./2.8./9.8./16.8./23.8./30.8./6.9./ 13.9.
Bad Schandau, Bar & Bistro Sigl’s - Ladys Day - 10% Nachlass 
auf den Verzehr für Frauen. Info-Tel.: 035022 40702
Dienstag, 20.7./27.7./3.8./10.8./17.8./24.8./31.8./ 
7.9./14.9.
Bad Schandau-Krippen, Markt , ab 17 Uhr Geführter Rundgang 
Krippen inkl. Snack & Umtrunk (ca. 1,5-2 Std.) €10,00 p. P. 
Anmeldung: Tel.: 035028 86900 oder 86190 (bis zum Vortag)
Dienstag, 20.7./27.7./3.8./10.8./17.8./24.8./31.8./ 
7.9./ 14.9.
Krippen, Gasthaus Zur Eiche, Grillabend mit Buffet im Biergarten 
am Krippenbach, Info-Tel.: 035028 80241
Mittwoch, 21.7./28.7./4.8./11.8./18.8./25.8./1.9./ 
8.9./15.9.
Bad Schandau, Bar & Bistro Sigl’s, Cocktail Time – Cocktails zum 




Krippen, Hotel Grundmühle - Maultaschen – eine alte Klosterspe-
zialität in verschiedenen Variationen, dazu hausgemachter Kar-
toffelsalat 8,90 € p.P. - Bitte reservieren Sie: 035028 86190
Donnerstag, 22.7./29.7./5.8./12.8./19.8./26.8./2.9./9.9.
Kirnitzschtal, Hotel Forsthaus - Wild-Menü in 4-Gängen zu € 
20,50 p. P. - Bitte reservieren Sie: 035022 5840
Freitag, 23.7./30.7./6.8./13.8./20.8./27.8./3.9./ 10.9.
Krippen, Hotel Grundmühle - Lachs-Menü in 4 Gängen zu € 
20,50 p. P. Bitte reservieren Sie: 035028 86190
Freitag, 23.7./30.7./6.8./13.8./20.8./27.8./3.9./10.9.
Bad Schandau, Bar & Bistro Sigl’s - Tag des Whiskeys - Jeder 
Whiskey 10% preiswerter - Info-Tel.: 035022 40702
Sonntag, 25.7./1.8./8.8./15.8./22.8./29.8./5.9./12.9.
Kirnitzschtal, Hotel Forsthaus - Stein & Wein-Menü Genießerme-
nü in 5 Gängen, aus regionalen Produkten und zu jedem Gang 
ein 1 Glas Sächsischer Wein, zu € 44,- p. P.
Bitte reservieren Sie: 035022 5840
Bühne frei! …zum 
13. Kirnitzschtalfest
“Kirnitzsch“ valley  festival
On July 24 and 25 the traditional Kirnitzsch valley festival will 
be celebrated. The visitors can expect a varied programme of 
art and culture, historical handcrafts, medieval games, music, 
archery and witchcraft, with painting and entertainment for 
children. The gastronomes of the “Kirnitzschtal” valley have 
several culinary surprises waiting for their guests including 
grilled meals, food from the field kitchen, blueberry cake from 
grandma’s oven and venison dishes. In the railway depot of 
the “Kirnitzsch valley” train visitors are able to experience rail 
engineering first hand.
Der Sommer ist bekanntlich 
ideal zum Feiern: also die Sonne 
genießen, laue Sommerabende bis 
in die späte Nacht bei Live-Musik, 
Kunst und Tanz gemeinsam mit 
Freunden verleben… und das gan-
ze im Idealfall mitten in der Natur, 
weit weg von staubigen, heißen 
Straßen und Plätzen. Deshalb wird 
auch in diesem Jahr wieder im 
Kirnitzschtal der Sommer 2010 
gefeiert: dort wo übers Jahr die 
Ausflügler und Wanderer zu den 
schönsten Winkeln der Säch-
sischen Schweiz pilgern, laden die 
Wirte im Tal zwischen Bad Schan-
dau und Ottendorf am 24. und 25. 
Juli zu ihrem 13. Sommerfest ein. 
In diesem Jahr heißt es „Büh-
ne frei! - Kunst- & Kulturmeile 
Kirnitzschtal“ und soll die vie-
len bewährten, aber auch neuen 
Angebote zu Musik, Theater 
und Kunst unterstreichen: Vom 
Mittelalterschauspiel in der Ost-
rauer Mühle, über Swing und Jazz 
mit den Gentlemen4Swing und 
Conny Borgwardt im Forsthaus, 
Chorgesang am Lichtenhainer 
Wasserfall, Böhmische Musik in 
der Felsenmühle, Folk in der Neu-
mannmühle, Rock 
in der Buschmühle, 
Irish Folk in der 
Ottendorfer Hütte 
bis hin zum Ama-
teurtheater „Theatre 




Auch 2010 startet 
das Fest bereits am 
Freitagabend in der 
Ottendorfer Hütte 
um 20 Uhr mit Bert 
Lorenz und seinem 
Dia-Vortrag „Streif-
züge durch Europa 
- zu Fuß, mit Boot 
oder am Seil“. Eine 
weitere Empfeh-
lung, schon am 
Freitag ins Tal zu 
kommen, ist außerdem um 19 Uhr 
die Lesung „Mühlengeschichten“ 
mit Wortverwandt aus Sebnitz im 
Forsthaus. Sie sind erstmals auch 
am Wochenende mit weiteren Pro-
grammen und einer Mischung aus 
Lesung und Musik zu Gast.
Doch auch sonst ist das Pro-
gramm am Samstag und Sonntag 
wieder gut gefüllt mit tollen 
Veranstaltungen für alle Ge-
schmäcker und Altersgruppen. 
Zum ersten Mal mit dabei ist das 
„Waldhäusl“. Für Kinder gibt es 
besonders viel Spannendes im 
Straßenbahndepot, bei den Rittern 
und Gauklern der Ostrauer Mühle 
oder bei der neuen Kindermalak-
tion im Forsthaus. 
Wie jedes Jahr können die Ver-
anstaltungen des Festes ohne Ein-
tritt besucht werden. Dazu bieten 
alle Wirte wieder besondere Spe-
zialitäten aus Töpfen und Öfen. Es 
muss also keiner mit knurrendem 
Magen oder trockener Kehle 
feiern! Das komplette Programm 
gibt es im Internet unter www.
kirnitzschtalfest.com.
 
Gefeiert wird natürlich bis spät 
in die Nacht. Und mit Unterstüt-
zung der OVPS kommen alle auch 
ohne Auto gut von einem Ver-
anstaltungsort zum anderen und 
letztlich nach Hause. 
Auch in diesem Jahr empfehlen 
die Wirte für entspanntes Feiern, 
die Ausweichparkplätze in Bad 
Schandau und Ottendorf und die 
Angebote des Verkehrsverbund 
Oberelbe und insbesondere der 
OVPS anzunehmen. Im 30-Mi-
nuten-Takt fährt der Buspendel-
verkehr, im oberen Tal ergänzt 
durch die „Rose von Sebnitz“, 
zwischen Bahnhof Bad Schandau 
und Sebnitz-Busbahnhof. Damit 
sind auch Besucher aus Dresden 
und Pirna über die S-Bahn und 
den P+R-Parkplatz am Bahnhof 
Bad Schandau bestens mit dem 
Festbereich im Tal verbunden. 
Auch vom P+R-Parkplatz in Ot-
tendorf kommen Besucher mit 
dem Pendelverkehr direkt ins Tal. 
Die Kirnitzschtalbahn ist, ergänzt 
durch ihre historischen Bahnen, 
ebenfalls den ganzen Tag im Tal 
unterwegs. Der Straßenbahnpen-
delverkehr mit den historischen 
Triebwagen von Bad Schandau 
zum Depot ist kostenfrei. Von 
Samstag auf Sonntag bringen 
die „Lumpensammlerbusse“ die 
Nachtschwärmer nach Hause. 
Die Busse verkehren zwischen 0 
Uhr und 2:53 Uhr (3:07 Uhr) als 
Ringlinie von Sebnitz - Ottendorf 
- Kirnitzschtal - Hinterherms-
dorf -Saupsdorf - Sebnitz - (Bad 
Schandau). Für Nachtschläfer der 
Nachtparkplatz in Ottendorf.
Alle Angebote im Festbereich 
sind im bewährten All-inclusive-
Sondertagesticket enthalten. Das 
gibt es in den Pendelbussen und in 
der Kirnitzschtalbahn. Erwachse-
ne zahlen 7 €, Kinder 3,50 € und 
Familien mit zwei Erwachsenen 
und bis zu 4 Kindern bis 14 Jahre 
nur 15 €. Extra-Tipp: wer sowieso 
ein Tages- oder Zeitticket für den 
Tarifbereich hat, kann dieses je 
nach Ticketart natürlich auch im 
Festbereich nutzen (ausgenommen 
„Rose von Sebnitz“).
Um den Pendelverkehr und 
Notfalleinsatz im Tal zu gewähr-
leisten, appellieren die Wirte an 
alle Gäste, Feuerwehrzufahrten 
und Ausweichbuchten nicht zu 
verstellen und nur ausgewiesene 
Parkplätze zu nutzen. 
Wichtige Links:
Das komplette Programm: www.
kirnitzschtalfest.com
Alle Fahrplandetails unter Aktu-















Ihre Korrekturen bitte bis 20. 09. 07, 10 Uhr
Anzeige: 4817207 ET: 12. 10. 07
Größe: 2sp110 Farbigkeit: 4c
Sebastian-Kneipp-Platz 5 Markt 9
01819 Berggießhübel 01816 Bad Gottleuba
Tel. (03 50 23) 6 67 10 Tel. (03 50 23) 6 93 23
Fax (03 50 23) 6 69 20 Fax (03 50 23) 6 93 21
Unsere Öffnungszeiten
Mo.–Fr. 8.00–18.00 Uhr Mo.–Fr. 8.00–18.00 Uhr
Mi. 8.00–13.00 Uhr




















         Matjes in leckeren Variationen
                             Gerichte mit Pffifferlingen oder Waldpilzen
Panoramarestaurant
„Zur Dolle“
An der Elbe 11 / 01796 Pirna
Tel./Fax: 03501 447802
Mail: info@heidekrug-cotta.de
Terrasse mit Elbblick, Biergarten, 
Bootsanleger, Campingmöglichkeit
www.bootshauspirna.de
Leckeres Sommergetränk ohne Alkohol
Der Sommer hat uns fest im Griff - eine herrliche Zeit. 
Trotzdem müssen wir der anhaltenden Hitze trotzen. Um 
das zu schaffen, sollte man sehr viel trinken, natürlich 
keinen Alkohol, weil dieser uns bei Sommerhitze eher 
schaden könnte. Deshalb heute ein kleiner Tipp, bei dem 
Wild-und kultivierte Kräuter gemischt und zu einem leck-
eren alkoholfreien Sommergetränk verarbeitet werden. 
Man nehme zehn große Girschblätter, einen Stängel 
Pfefferminze und einen Stängel Gundermann. Die Blätter 
gibt man als Sträußchen kopfüber in einen Liter Apfelsaft 
und belässt es dort mindestens zwei Stunden (Ich lasse 
es immer eine Nacht ziehen). Dann wird das Getränk ab-
gefiltert und zu gleichen Teilen mit Wasser verdünnt. Ich 
sage Ihnen, das schmeckt einfach lecker und ist überaus 
erfrischend.
Übrigens: Taglilien, Rosen-, Malven-, Phlox- und Dah-
lienblüten eignen sich wunderbar als essbare Dekoration. 
So können Sie gewissermaßen auf jedem Teller, den Som-
mer genießen und zwar mit allen Sinnen.
Viele Grüße aus der Kräuterbaude „Am Wald“ 
Ihre Janet Hoffmann
Der Girsch (Zaungirsch) wird 
50 bis 100 Zentimeter hoch und 
wuchert unterirdisch sehr stark 
und ausdauernd. Die Pflanze trägt 
im Juni/Juli weiße Blüten. Wächst 
in Büschen, Hecken, Laubwäldern 
und auf Gartenland. Er ist als 
schwer ausrottbares Gartenunkraut 
bekannt.
Die Pfefferminze zählt zu den 
bedeutendsten Heilpflanzen, findet 
aber auch in der Küche Anwen-
dung. Sie wird 75 Zentimeter hoch 
und blüht im Juli/August blau/
violett. Die jungen Pflänzchen be-
sorgt man sich für den Anbau auf 
dem Kräuterbeet am Besten in der 
Gärtnerei.
Der Gundermann (Gundelrebe) 
wächst vornehmlich an feuchten 
und schattigen Orten. Er ist ein 
ausdauerndes immergrünes Wild-
kraut mit dünnen blauen/violetten 
(selten rosa oder weiß) blütentra-
genden Stängeln. Der Gunder-
mann blüht von März bis Juni. 
Die jungen Blätter und Sprossen 





Ohne Atem kein Leben. Jeder 
weiß das. Machen wir uns be-
wusst, dass es aber auch „richtige“ 
und „falsche“ Weisen zu atmen 
gibt.
Form und Funktion der Lunge 
wurden im Lauf der Evolution für 
den Gang auf vier Beinen entwik-
kelt. Für den aufrechten Gang 
des Menschen sind sie eher nicht 
ideal. Erst recht nicht für einen 
Menschen, der in trockener Luft 
im Büro sitzt. 
Zwei Drittel der Erwachsenen 
haben den natürlichen Rhythmus 
für das Atmen verlernt! Die Grün-
de sind viefältig: vor allem Frauen 
leiden manchmal unter Schön-
heitsdiktaten (flacher Bauch, der 
zur Not den ganzen Tag lang 
eingezogen wird!), überwiegend 
leicht nach vorne gebeugte, sitzen-
de Tätigkeiten, zu wenig Bewe-
gung, verkrampfte Rückenmusku-
latur, Stress. Allmählich gewöhnt 
man sich an, nur in die Brust zu 
atmen, wodurch das Zwerchfell zu 
wenig aktiviert wird.
Falsches Atmen verschlech-
tert aber die Versorgung des 
Organismus mit Sauerstoff. Es 
kommt zu Kreislaufstörungen, 
Kopfschmerzen, Magen-Darm-
Beschwerden, die Stimme und das 
Sprechen können beeinträchtigt 
sein. Falsch Atmen kann seelische 
Verstimmungen, Müdigkeit, 
Schlafstörungen, Nervosität und 
Angst bis hin zu Depressionen 
auslösen.
Die systematische Schulung des 
richtigen Atmens - seit Jahrtau-
senden wichtiger Bestandteil der 
fernöstlichen Heilkünste - führt zu 
körperlichem, emotionalem und 
geistigem Wohlbefinden. Atemü-
bungen sind sogar ein Mittel zur 
Potenzsteigerung. Auch Verdau-
ungsmüdigkeit nach dem Mittag-
essen lässt sich durch Atemü-
bungen deutlich reduzieren.
Atemübungen sind als Heilme-
thoden gedacht. Die meisten von 
uns stehen solchen Techniken sehr 
misstrauisch gegenüber. Es gehört 
viel Geduld dazu, damit Krank-
heiten zu heilen. Für uns moderne 
Büromenschen haben Atemü-
bungen aber einen ganz anderen, 
sehr wichtigen Zweck: Sie helfen 
uns, unseren Körper und seine 
Funktionen ganz anders zu sehen 
und zu begreifen. Sie helfen uns, 
ein Bewusstsein für das Atmen zu 
entwickeln. Wie gesagt, unsere 
Atmung ist nicht optimal. Es gibt 
an dieser lebenswichtigen Funkti-
on vieles zu verbessern.
Margitta Rehn, die gelernte 
Krankenschwester und Inhaberin 
der Salzscheune im Kurort Berg-
gießhübel, bietet deshalb jetzt 
auch Atemtrainings an. Interessen-
ten können sich in der Salzscheu-
ne über Inhalte und Ziele des Trai-









Mo.-Fr. 10 bis 12 Uhr
 und 14 bis 20 Uhr 
(Mo. ab 9 Uhr geöffnet), 
Sa. 10 bis 14 Uhr
Familien mit Kindern:
 Di. bis Do. 16 bis 18 Uhr 
(Anmeldung erforderlich)
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Ausstellung in den Medizinhistorischen Sammlungen
Auf der Suche nach den wichtigen Dingen
Am 17. August 2010 eröffnet 
eine neue Sonderausstellung in 
den Medizinhistorischen Samm-
lungen Bad Gottleuba. Titel „Auf 
der Suche nach den wichtigen 
Dingen“- Collagen, Bücher und 
Objekte von Karin Junge. Die 
Ausstellung wird bis zum 16. Ja-
nuar 2011 gezeigt.
 
„Auf der Suche nach den wich-
tigen Dingen“ befindet man sich 
in den Collagen der Künstlerin auf 
dem ersten Blick in einer realen 
Landschaft. Ein zweiter Blick 
zeigt aber, dass der Betrachter in 
einer surrealen Welt angekommen 
ist und sich dort selbst suchen und 
begegnen kann. Seine eigenen 
Befindlichkeiten, Sehnsüchte und 
Träume, die wichtigen Dinge wie-
derzufinden, ist das Spannende  an 
den Arbeiten von Karin Junge. 
In den Bildern, die aus ge-
brauchten Papieren Neues entste-
hen lassen, finden wir Menschen 
und Gegenstände an Orten, an 
denen wir ihnen sonst niemals be-
gegnen, werden auf Pfade geführt, 
die wir sonst niemals betreten. 
Eine Welt aus Träumen und Alb-
träumen entsteht vor unseren Au-
gen und ein Zwischenreich zieht 
den Betrachtenden in seinen Bann.
Den Besucher der Ausstellung 
erwarten neben den Collagen auch 
Objekte, die zum Teil aus ver-
glasten Kästen bestehen. Sie sind 
manchmal heiterer Art und zeigen 
eine andere Seite der Künstlerin.  
Zu sehen sind weiterhin die Origi-
nalblätter von fünf Büchern. 
11. September 2010: Erstmals „Lange Museumsnacht“ in Bad Gottleuba - Kurort Berggießhübel
Motto:„Schätze im Gottleubatal“
Am 11. September 2010 gibt es 
eine Premiere in der Doppelkur-
stadt Bad Gottleuba - Berggieß-
hübel. Erstmals wird unter dem 
Motto „Schätze im Gottleubatal“ 
zur „Langen Museumsnacht“ ein-
geladen. 
Die Museumsnacht beginnt 
offiziell 17 Uhr und endet 23 Uhr 
mit einem Dämmerschoppen im 
Gasthof Hillig in Bad Gottleuba. 
Die „Schätze im Gottleubatal“ 
kann man an diesem Abend in vier 
Einrichtungen entdecken:
Besucherbergwerk Marie Lou-
ise Stolln, Berggießhübel, Sied-
lung 1 (Eingang Talstraße)
Medizinhistorische Samm-
lungen, Bad Gottleuba, Haupt-
straße 39
Heimatmuseum im Bürger-
haus, Bad Gottleuba, Pirnaer 
Straße 4
Max Bähr Mühle, Bad Gottleu-
ba, Talstraße 5
Damit die Besucher problemlos 
ihre Wunsch-Museen besuchen 
können, ist für ausreichend Park-
plätze gesorgt. Außerdem fährt ein 
Pendelbus zwischen den Museen 
und zusätzlich der Median-Klinik 
Berggießhübel, der Gäste-Info 
und dem Gesundheitspark Bad 
Gottleuba. Für alle beteiligten 
Einrichtungen sind Einzel-Ein-
trittspreise vorgesehen. Man kann 
aber auch die günstige Tageskarte 
nutzen, die überall gilt.
Programmhöhepunkte
Besucherbergwerk: 
17 Uhr: 60minütige Führung zur 
Geologie und Bergbaugeschichte.
Ab 17 Uhr: Außengelände: Knüp-
pelkuchen und Gegrilltes am La-
gerfeuer - Papier-Laternen basteln 
übertage (gratis).
17:30 – 22 Uhr: Jede Viertel-
stunde Einfahrten in den Stolln 
„Schatzsuche für Kinder und 
Erwachsene“ untertage mit Mi-
neralienschau und Verkauf und 
Emma-Schacht-Befahrung, dazu 
werden Fettbemmen, saure Gur-
ken, Glühwein und Tee gereicht. 
Im Mutter-Gottes-Lager findet für 
kleine Schatzsucher Edelsteinsie-
ben statt.
19:30 Uhr: Eine Abendwan-
derung verbindet die musealen 
Einrichtungen und bringt Sie zum 
Dämmerschoppen auf den Markt-
platz von Bad Gottleuba.
Max Bähr Mühle:
15:30 und 19:30 Uhr: Mühlen-
führung mit Müller Martin Mäke 
durch die historische Mühle und 
Vorführung der Technik beim 
Schausägen und Schaumahlen.
17:30 Uhr: „Wie gesund ist mein 
Brot?“ Vortrag eines Ernährungs-
beraters, inkl. Brotverkostung.
18:30 Uhr: Vorführung der Bau-
ernmühle im Mühlenhof. Kinder 
können ihr gemahlenes Mehl 
selbst eintüten und mit nach Hau-
se nehmen.
20 Uhr: „Mühlen im Gottleuba-
tal“: eine Präsentation.
21:30 Uhr: Nachtführung mit 
Überraschung.
Medizinhistorische Sammlungen
17 Uhr: Empfang mit Kräuter-
bowle nach Art des Hauses.
17:15 Uhr: Am Anfang waren die 
Quelle und das Moor“ – 60 Minu-
ten Geschichte und Geschichten 
um die Heilstätte Gottleuba.
18 Uhr: „Genuss bei Fackel-
schein“ - die Oberschwester 
reicht Rostbratwurst vom Holz-
kohlegrill.
18:30 Uhr: „Der Chefarzt emp-
fängt“ - die Medizinhistorischen 
Sammlungen humorvoll und 
lebendig erlebt. Das Anstaltsper-
sonal von 1913 begleitet die Besu-
cher durch den Wandel der Zeiten. 
20:30 Uhr: „Die Leber wächst 
mit ihren Aufgaben“ Bärbel Neu-
bert liest aus dem Buch von Eckart 
von Hirschhausen. Schwester 
Josepha reicht dazu auf Wunsch 
einen heilsamen Trunk.
Heimatmuseum im Bürgerhaus
Ab 17 Uhr: jeweils zur vollen 
Stunde: Geführter Rundgang 
durch die Dauerausstellung.
17:30 Uhr: jeweils zur halben 
Stunde:„St. Petri zu Bad Gottleu-
ba“ - das ältestes Bauwerk der 
Stadt im Video vorgestellt.
Gasthof Hillig
Ab 17 Uhr: Ausstellung histo-
rischer Fotos und Dokumente aus 
der hundertjährigen Geschichte 
des Gasthofs.
Marktplatz Bad Gottleuba / 
Gasthof Hillig
Ab 21 Uhr: Dämmerschoppen im 
Kerzenschein: probieren Sie dazu 
von den Schätzen aus dem Wein-
keller des Römergutes Moll Skt. 
Martin/Pfalz. Die Beamershow 
„Historische Stadtansichten Bad 
Gottleubas“ sorgt für gute Unter-
haltung und Laugenbrezeln, Gän-
sefettbemmchen, Opa´s Lachs-
schinkenbrote sowie eine feurige 
Soljanka fürs Wohlbefinden. Bei 
schlechtem Wetter wird die Bea-











Wandertipp: Von Stadt Wehlen aus zum Steinernen Tisch
Vier-Gründe-Tour
Viele Wanderziele im Elb-
sandsteingebirge kann man auf 
verschiedenen Wegen erreichen, 
dazu zählt auch der Steinerne 
Tisch zwischen Stadt Wehlen und 
Kurort Rathen. Wir haben für un-
sere Rundwanderung die von uns 
selbst so benannte „Vier-Gründe-
Tour“ gewählt.
Start und Ziel ist der Marktplatz 
in Stadt Wehlen. Hier beginnt un-
mittelbar neben dem Rathaus un-
sere ca. dreistündige Wanderung. 
Die Route ist gut ausgezeichnet, 
meistens folgen wir dem roten 
Punkt auf weißem Grund und dem 
grünen Balken Richtung Stei-
nerner Tisch bzw. Bastei. Dabei 
durchwandern wir der Reihenfol-
ge nach den Wehlener Grund, den 
Zscherregrund und den Höllen-
grund. Der Weg ist gut begehbar 
und nur mäßig ansteigend.
Bis zu unserem Ziel, dem Stei-
nernen Tisch, sind wir etwa 1,5 
Stunden unterwegs. Allerdings 
lassen wir es uns dabei nicht neh-
men, die herrliche Natur und Fel-
senwelt besonders im Höllengrund 
zu genießen.
Halbzeit-Pausen-Ziel ist die 
Waldhütte „Steinerner Tisch“, eine 
urig gemütliche Einkehr für Wan-
derer mit idyllischem Gästegarten.
Frisch gestärkt wollen wir uns 
über den Griesgrund Richtung 
Elbtal auf den Rückweg nach 
Stadt Wehlen machen. Doch die 
Wirtin der Waldhütte, Jana Römer, 
warnt uns vor diesem Bergpfad. 
Er sei nicht mehr ausgeschildert 
wegen einiger umgestürzter 
Bäume und eigentlich nur noch 
Klettersportlern vorbehalten. Für 
uns nachvollziehbar, geht es doch 
letztlich um die Sicherheit aller 
Wanderer.
Wir planen um und wählen den 
Rückweg durch den Schwarzberg-
grund. Eine gute Entscheidung, 
werden wir doch auf halbem Wege 
durch eine herrliche Aussicht auf 
das Elbtal entschädigt. Nach einer 
knappen Stunde erreichen wir den 
Elbradweg, der uns zurück nach 
Wehlen und zum Parkplatz führt. 
Waldhütte „Steinerner Tisch“
bei Jana und ihrer Weiberwirtschaft
Öffnungszeiten: täglich ab 10 Uhr, mittwochs Ruhetag




In der Zeit vom 17. September 
bis 4. Oktober 2010 steigt im Pa-
noramahotel Lilienstein im König-
steiner Ortsteil Ebenheit erstmals 
ein zünftiges Oktoberfest. 
Am 17. September wird ganz 
bayrisch mit dem Bieranstich 
eröffnet und zugleich die neue 
Festhütte eingeweiht. Serviert 
werden echte Wiesenspezialitäten 
wie Weißwurst und Backhänd‘l. 
Getrunken werden natürlich Maß-
biere. 
Natürlich wird es zum Fest auch 
zünftig-bayrische Life-Musik 
geben, die sicher zum Schenkel-
klatschen anregen wird. Chefkoch  
Thomas Strauss freut sich schon 
jetzt auf dieses „Mords Gaudi“.
Leckere Speisen mit Rahm-Pfifferlingen!
Sommernachtsball
Für den 21. August 2010 lädt 
das Panormahotel Lilienstein zum 
großen Sommernachtsball ein. 
Beginn: 20 Uhr. 
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27./28. August und 3./4. September 2010: Schloss und Park zu Moritzburg laden ein
Zauberhafte Nacht 
der Nymphen
Wundersame Dinge passieren 
im Sommer wieder am Schloss 
Moritzburg. Wenn die letzten Tou-
risten die Schlossinsel verlassen 
haben und Ruhe einkehrt auf dem 
barocken Anwesen, beginnt die 
zauberhafte Nacht der Nymphen 
– ein poetisches wie komödian-
tisches Sommernachtsspektakel 
von und mit Alf Mahlo und Henri-
ette Ehrlich. Nach dem großen Er-
folg der letzten beiden Jahre wird 
die Schlossinsel erneut zu einem 
schicksalhaften Ort; wo Mensch 
und Natur aufeinandertreffen.
Die Geschichte wurde dem 
ehemaligen Jagdschloss der säch-
sischen Kurfürsten und Könige 
quasi auf den Leib geschrieben 
und erzählt von Artemis, der 
Jagdgöttin und Hüterin der Mo-
ritzburger Wälder. Sie kehrt nach 
1000 Jahren auf die Erde zurück, 
um über den Halbgott Alfred zu 
richten. Er war einst von Artemis 
zurückgelassen worden, um über 
das Moritzburger Anwesen zu 
wachen. Doch statt die Natur zu 
bewahren, will er sie beherrschen. 
Dafür ist ihm jedes technische 
Mittel recht.  Nun muss sich der 
abtrünnige Halbgott Alfred vor 
seiner Herrin verantworten. Um 
zu retten, was noch zu retten ist, 
spannt er auch seine Retorten-
Töchter und seinen lüsternen 
Hausmeister aus dem benachbar-
ten Dorf Bärwalde ein...
Von komödiantisch bis nach-
denklich, von romantisch bis 
scharfzüngig reicht das Spiel 
der Darsteller. Es wird umrahmt 
von Musik, Humor und überra-
schenden Effekten. Zauberhafte 
Kulisse für dieses Open-Air-
Spektakel über den Gegensatz von 
Natur und technischem Fortschritt 
sind Schlossinsel und Park zu Mo-
ritzburg. GroßesAugenmerk gilt 
wieder den fantastischen Licht-
inszenierungen, die das Barock-
schloss als ungewöhnliche Pro-
jektionsfläche bebildern. Auch die 
anmutigen Pferdedressuren und 
wundersame Gestalten auf dem 
Schlossteich betonen den Zauber 
der Landschaft, darunter gefräßige 
Haie, rätselhafte Drachen und ver-
führerische Nymphen.
Ob für Moritzburger, Dresdner 
oder für Touristen - „Die zauber-
hafte Nacht der Nymphen“ ist 
eine wunderbare Gelegenheit, die 
Schlossinsel von Moritzburg ein-
mal außerhalb der Besuchszeiten 
und aus völlig neuer Perspektive 
zu erleben. 
Kartenvorverkauf 
Neu 2010 ist der Sonderpreis 
für Kinder zwischen sechs und 16 
Jahren. Sie zahlen pro Lebensjahr 
einen Euro. Mehr Informationen 
unter www.nacht-der-nymphen.de
„Die zauberhafte Nacht der 
Nymphen“ Eine Veranstaltung in 
Zusammenarbeit mit Schlösser-
land Sachsen.
Ort: Schloss & Park zu Moritz-
burg - Termine: 27./28. August 
und 3./4. September - Beginn: 20 
Uhr /Einlass 19 Uhr - Preis: 39,50 
EUR + VVK-Gebühr - Vorver-
kauf: Schloss Moritzburg (täglich 
10-17 Uhr) - im Internet: www.
nacht-der-nymphen.de - telefo-
nisch: Hotline 0174 - 726 94 68 
beim SCHLÖSSERLAND SACH-
SEN BESUCHERSERVICE in 
der Schinkelwache (Dresden, The-
aterplatz) und an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen.
  Analog- und Digitalmaterial
  (8mm, Schallplatten, VHS, Hi8 uvm.)
  Überspielen auf moderne 
  Datenträger (DVD, CD, USB)
  Image- /Werbefilm Produktion 
  Hochzeit Foto und Film
  Urlaub Nachbearbeitung
  Schnitt Programme und PCs






Ausgewählte Veranstaltungen bis 15. September 2010
Kurort Altenberg (D 6) 
Bad Gottleuba (G 6)
Kurort Berggießhübel (G 5)
Barockgarten Großsedlitz (F 3)




Festung Königstein (I 4)
















22. Juli und 5./12./19./26. Au-
gust, 10 Uhr: Kräuterwanderung 
mit Kräuterfrau Bruni, Hotel 
„Lugsteinhof“
22. Juli und 5./12./19./26. August 
und 2./9. September, 14 Uhr: 
Kräuterwanderung mit Kräuter-
frau Bruni, Tourist-Info Altenberg
23./30. Juli und 6./13./20./27. 
August und 3./10. September, 
9:30 Uhr: 3-Berge-Ganztags-
Wanderung. Anmeldung bis zum 
Vorabend 20 Uhr: 035056 3650
23./27./30. Juli und 3./6./10./13./ 
17./20./24./27./31. August und 
3./7./10./14. September, 20:30 
Uhr: Erzgebirgsabend im Hotel 
Stephanshöhe, Schellerhau
24./28./31. Juli und 4./7./11./14./ 
18./21./25./28. August und 
1./4./8./11./15. September, 20:30 
Uhr: Tanzabend im Hotel Ste-
phanshöhe, Schellerhau
27. Juli, 10 Uhr: Führung im Bo-
tanischen Garten Schellerhau
27. Juli und 3./10./17./24./31. 
August und 7. September, 10 
Uhr: Führung Rennschlitten- und 
Bobbahn, Treff: Tor D 
28. Juli und 4./11./18./25. Au-
gust und 1./8./15. September, 10 
Uhr: Unterwegs mit Försterin und 
Hund, Treff: Forstamt Bärenfels
22./29. Juli und 5./12./19./26. 
August und 2./9. September, 16 
Uhr: Führung Kräuterlikörfabrik 
Altenberg
24. Juli, 10 Uhr: Parkfest in Bä-
renfels
2./9./16./23./30. August, 14:45 
Uhr: Ausflug zur Wetterstation 
Zinnwald, Hotel „Lugsteinhof“
3./10./17./31. August und 14. 
September, 10 Uhr: Kräuter-
führung im Botanischen Garten 
Schellerhau
4./11./18./25. August und 1. 
September, 10 Uhr: Kräuter-
wanderung mit der Semmelmilda, 
Schellerhau
4./11./18./25. August, 15 Uhr: 
Führung historische Mühle Bären-
hecke, Zinnwald Georgenfeld
14./21. August, 19:30 Uhr: Tanz-
abend im Hotel „Lugsteinhof“, 
Zinnwald-Georgenfeld
15. August, 14:30 Uhr: Kurkon-
zert im Kurpark Bärenfels
21. August: Rennrodelcup auf der 
Rennschlitten- und Bobbahn
28./29. August: 2. Beton on Fire, 
Rennschlitten- und Bobbahn
29. August, 10 Uhr: Kräuterfest 
im Botanischen Garten Scheller-
hau
23. Juli und 13./27. August und 
10. September, 16 Uhr: Humor-
voller Stadtrundgang mit Bruno 
Schiechel, Treff: Eingang Gesund-
heitspark
24. Juli, 19 Uhr: Kurkonzert mit 
Tanz
24. Juli, 19 Uhr: Sommernachts-
ball auf dem Marktplatz
25. Juli und 15./29. August und 
12. September, 9 Uhr: Wande-
rung mit Besuch der Bähr-Mühle, 
Treff: Eingang Gesundheitspark
26. Juni, 19 Uhr: Ü30-Party im 
Gasthof Bergbaude, Hartmanns-
bach
28. Juli und 11./25. August und 
8. September, 15 Uhr: Geführter 
Spaziergang durch die Historie 
des Gesundheitsparkes, Treff-
punkt: Klinik Giesenstein
31. Juli und 14./28. August, 10 
Uhr: Abenteuer rund um Bäume, 
Parkspaziergang mit Jane Klaus, 
Treff: Gesundheitspark Kulturhaus
31. Juli, 14 Uhr: Flip-Flop-Party 
in der Gaststätte „Narrenhäus’l“
1./22. August und 5. September, 
9 Uhr: Wanderung zur Talsperre, 
Treff: Eingang Gesundheitspark
1. August, 17 Uhr: Kirchenkon-
zert in der Kirche Cotta
1./8./22./29. August und 5./12. 
September, 19 Uhr: Disko-Tanz 
für Kurgäste, Kulturhaus Gesund-
heitspark
3./31. August, 19 Uhr: Song-
abend Irisch Folk, Gesundheits-
park Klinik Giesenstein
4./11./18./25. August und 1./8./15. 
September, 19:30 Uhr: Tanz in 
der Gaststätte „Narrenhäus’l
6./20. August und 3. September, 
16 Uhr: Stadtrundgang, Treff: 
Eingang Gesundheitspark
7. /21. August und 4. September, 
10 Uhr: Mythos Baum Erlebnis-
wanderung mit Jane Klaus, Treff: 
Gesundheitspark Kulturhaus
7. August und 4. September, 19 
Uhr: „Flotte Biene“ humorvolle 
Stunde mit Jane Klaus, Gesund-
heitspark Klinik Giesenstein
8. August und 12. September, 
11 Uhr: Wildschwein vom Grill, 
Bergbaude Hartmannsbach
12. August, 19 Uhr: Bimmelbah‘ 
Musikanten, Gesundheitspark Kli-
nik Giesenstein
14. August, 19 Uhr: Badstraßen-
fest
15. August, 19 Uhr: Seid nett 
MitMenschen – kleine Theater-
stücke, Gesundheitspark Klinik 
Giesenstein
25. August, 19 Uhr: Sagen und 
Geschichten rund um Schloss 
Kuckuckstein, Gesundheitspark 
Klinik Helleberg
27. August, 19 Uhr: Heilkräuter, 
die Apotheke der Natur, Gesund-
heitspark Klinik Helleberg
11. September, 19 Uhr: Lange 
Museumsnacht in Bad Gottleuba 
und Berggießhübel
31. Juli und 14./28. August, 13:30 
Uhr: Abenteuer rund um Bäume, 
Parkspaziergang mit Jane Klaus, 
Treff: Medianklinik
1./15./29. August und 12. Sep-
tember, 8:30 Uhr: Geführte Wan-
derung in und um Berggießhübel, 
Treff: Medianklinik
6./13./20./27. August und 3./10. 
September, 19 Uhr: Disko-Tanz 
im Brauhaus „Weltenbummler“
7./21. August und 4. September, 
13:30 Uhr: Mythos Baum, Er-
lebniswanderung mit Jane Klaus, 
Treffpunkt: Medianklinik
8./22. August und 5. September, 
8:30 Uhr: Auf den Spuren der 
Bergleute – Wanderung mit Uwe 
Gierth, Treff: Medianklinik
28. August, 19 Uhr: Chorkonzert, 
Ev. Kirche
11. September, 15 Uhr: Mär-
chenschicht für Kinder im Marie 
Louise Stolln
11. September, 19 Uhr: Lange 
Museumsnacht in Bad Gottleuba 
und Berggießhübel
25./29. Juli, 11 Uhr: Sonntags-
führung „Verstecktes-Entdecktes“
31. Juli, 19 Uhr: SchlossCapell-
Konzert - Festival Mitte Europa
10. September, 20 Uhr: „Neue 
Töne in alten Mauern“ – Jörg 
Nassler & SOLORAZAF „African 
Experience“
Bis 30. September: „60 Jahre 
freischaffend“ – Ausstellung Her-
mann Maler: Bildhauer – Maler – 
Graphiker im Hofmannschen Gut. 
Öffnungszeiten: Do 15 – 19 Uhr, 
Sa 11 – 16 Uhr
Bis 4. Oktober: „Scherben“ 
– Ausstellung des Mal- und Zei-
chenzirkels Pirna/Sonnenstein e.V. 
im Belvedere „Schöne Höhe“
27. bis 31. August: 342. Ditters-
bacher Jahrmarkt
25. Juli, 15 Uhr: Familienspiele-
tag im Stadtbad
28. Juli, 18 Uhr: „Ilse will, was 
Nils nicht will“ – Figurentheater 
im Puppenspielhaus
28. Juli und 4./11./18./25. August 
und 1./8./15. September, 10 Uhr: 
Mit dem Nationalparkführer durch 
das Polenztal zum Brand, Treff: 
Touristinfo
30. Juli bis 1. August: Goßdorfer 
Dorf- und Heimatfest
6. bis 8. August: Dorf- und Hei-
matfest Ulbersdorf
7. August: BurgParty 
14./15. August: Bahnhofsfest in 
Lohsdorf
14. August: Badfest im Stadtbad
28. August, 19 Uhr: Literarisches 
Menü – Beate Baum liest aus 
ihrem Krimi „Ruchlos“, Landgast-
haus Schwarzbachtal
4. September, 19 Uhr: Litera-
risches Menü – „Wochenend-
Bonbons“ mit Heike Sabel
26. Juli und 2./9./16./23./30. Au-
gust und 6./13. September, 9:30 
Uhr: Wanderung in die Höhlen 
des Kleinhennersdorfer Steins, 
Treff: Erblehngericht Papstdorf
22. Juli und 19. August, 9 Uhr: 
Wanderung vom Lichtenhainer 
Wasserfall zum Großen Win-
terberg, Treff: Haus des Gastes 
Königstein
5. August und 9. September, 9 
Uhr: Wanderung in die Schramm-
steine, Treff: Haus des Gastes
13. August, 18:30 Uhr: DAK-
Festungslauf
13. bis 15. August: Stadtfest in 
Königstein
1./15./29. August, 14 Uhr: 
Schlüssel zur Vergangenheit – 
Schließkapitän Clemens plaudert 
über den Festungsalltag
8. August, 10 bis 18 Uhr: König-
steiner Brunnenfest
15./29. August und 12. Septem-
ber, 12 Uhr: Sonntagsmusik in 
der Garnisionskirche
27. August und 10. September, 
21 Uhr: Nachtführung über 
den Königstein (Voranmeldung: 
035021 64607)
25. Juli, 15 Uhr: Kräuterführung 
– Mythologie der Pflanzen und 
11




Kurort Rathen (I 3)
Bad Schandau (J 4)
Stolpen (I 1)
Stadt u. Dorf Wehlen (H 3)
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Anmerkung zum Ver-
anstaltungskalender:
Die Redaktion übernimmt 
keine Gewähr, weder für die 
Richtigkeit der Daten, noch 
für Inhalt, Ablauf, Vorverkauf, 
Organisation und/oder Ände-
rung einer Veranstaltung. Die 
Verantwortung liegt allein bei 
den Veranstaltern. Berich-
tigungen und Ergänzungen 
können nur bei rechtzeitiger 
Nachmeldung des Veranstal-
ters vorgenommen werden.
Burg Stolpen (I 1)
Dohna (F 3)
Heilkräuter
25. Juli und 8./15./22./29. Au-
gust und 5./12. September, 11 
Uhr: Führung „Geschichte und 
Geschichten um den schönsten 
Barockgarten Sachsens
25. Juli und 15. August, 17 Uhr: 
Konzert - Festival Mitte Europa
26. Juli bis 31. Oktober: Aus-
stellung „Süden im Norden“ 
– Landschaftsmalerei von Jürgen 
Barth, Wolfgang Kühne u. 
Carsten Gille
1. August, 10 bis 18 Uhr: 
3. Großsedlitzer Gartenfest
22. August, 15 Uhr: Führung 
„Garten der Nymphen u. Götter“
5. September, 15:30 Uhr: Chor-
konzert Singekreis Heidenau
12. September, 11 bis 15 Uhr: 
Tag des offenen Denkmals
24./25. Juli: Kirnitzschtalfest
31. Juli: Hoffest Lichtenhain
3. bis 5. September: 38. Lichten-
hainer Blumenfest
Bis 31. August: Ausstellung 
„Landschaft und Struktur“ im 
Schloss
31. Juli/1. August, 13 bis 18 Uhr: 
Sommerwochenende im Feld-
bahnmuseum Herrenleite
Bis 31. August: Kunst im Schloss 
Lohmen, Ausstellung „Landschaft 
und Struktur“
29. August, 16 Uhr: Benefizkon-
zert mit dem Volkschor Lohmen, 
Kirche Dorf Wehlen
10. bis 12. September: Steinbre-
cherfest, Schlosshof
Berghotel Bastei
21./22./28./29. August, 14:30 bis 
16:30 Uhr: Sächsische Kaffee-
hausspezialitäten mit Live-Musik 
im Sommergarten
6. bis 12. September: Woche des 
Deutschen Weines
7. August, 13 bis 17 Uhr: Zucker-
tütenfest in der Neustadthalle
7. August, 7:30 Uhr: Wanderung 
auf den Bieleboh (13 km), Treff: 
Parkplatz monte mare
14. August, 10 bis 22 Uhr: Schüt-
zenfest auf dem Schießplatz 
Polenz/Wasserberg
21./22. August: Reitturnier PSV 
Schusterhof
4. September bis 27. Oktober: 
Ausstellung „Sächsische Schweiz“ 
im Stadtmuseum
4. September: Kinderfest, Folk 
und Blues Konzert im Waldbad 
Polenz
12. September, 13 Uhr: Tag des 
offenen Denkmals in der Hoh-
mühle Langburkersdorf
24./31. Juli und 7./14./21./28. Au-
gust und 4./11. September, 10 Uhr: 
Samstags-Stadtführung durch die 
Altstadt, Treff: Am Markt 7
24./26./31. Juli und 2./7./9./16./ 
21./23./28./30. August und 4./6./ 
11./13. September, 14 Uhr: Stadt-
führung, Treff: Am Markt 7
24./31. Juli und 7./14./21./28. 
August und 4./11. September, 
17 Uhr: Stadtgang mit Wolfgang, 
Treff: Stadthaus, Markt 10
26. Juli und 2./9./16./23./30. 
August und 6./13. September, 11 
Uhr: Herzerfrischender Rundgang 
mit Wolfgang für Gäste Pirnas, 
Treff: Obermarkt
29. Juli und 5./12./19./26. August 
und 2./9. September, 22 Uhr: 
Rundgang mit dem Nachtwächter, 
Treff: Marienkirche
5./19. August, 19:30 Uhr: Orgel-
konzert in der Stadtkirche
7. August: Pirnaer Hofnacht
8. August, 10 Uhr: Das Bild „Der 
Marktplatz zu Pirna“ wird als le-
bende Kopie dargestellt
12. August, 19:30 Uhr: A-Capel-
la-Konzert in der Stadtkirche
13. bis 15. August: Heimatfest 
Graupa
21. August, 20 Uhr: Thomas 
Stelzer & The Farmers Breakfest 
Country Band, Kleinkustbühne Q24
26. August, 19:30 Uhr: Kammer-
orchester in der Stadtkirche
28. August, 20 Uhr: Komponist, 
Poet, Sänger Roger Stein in der 
Kleinkunstbühne Q24
1. September, 20 Uhr: Ralf Her-
zog – Pantomime, Kleinkunstbüh-
ne Q24
4. September: Kindertag im Gei-
beltbad
4. September, 20 Uhr: Tanz mit 
der Mainstream Band, Kleinkunst-
bühne Q24
11. September, 11 bis 18 Uhr: 
Stadtteilfest Copitz
11. September, 20 Uhr: Kabarett 
Manfred Breschke, Kleinkunst-
bühne Q24
26. Juli, 21 Uhr: Vollmondkon-
zert in der Toskana Therme
24. Juli, 19 Uhr: Lateinameri-
kanische Sommernacht, „Ziegel-
scheune“ Krippen
25. Juli, 15 Uhr: Im Reich der 
Farne & Schattenpflanzen, Pflan-
zengarten
30. Juli bis 1. August: Sommer-
Open-Air, Toskana Therme
3./10./17./24./31. August und 
7./14. September, 19:30 Uhr: 
Buchlesung, Haus des Gastes
6. August, 19 Uhr: Tangoball im 
Park an der Elbe
7. August, 19 Uhr: Sommerball 
im Park an der Elbe
8. August, 10 Uhr: Festveranstal-
tung zum Malerwegtag auf den 
Elbwiesen
11. August, 19:30 Uhr: Saalfelder 
Vokalisten, St. Johanniskirche
13. August, 10 Uhr: Elbsandstein-
Bouldercup, Toskana-Therme
15. August, 10 Uhr: Märchen von 
Zaubergärten, Pflanzengarten
21. August, 14 Uhr: Turmfest 
Festwiese Rathmannsdorfer Höhe
28. August, 11 Uhr: Forellenfest 
in Rathmannsdorf
29. August: Ortsfest in Krippen
4. September, 10 Uhr: National-
park-Marathon, Elbwiesen
10. bis 12. September: Ortsfest 
in Ostrau




Donnerstags ab 18 Uhr: 4-Gänge 
Malermenü
Samstags ab 14 Uhr: Sächsisches 
Kaffeegedeck
Samstags ab 17 Uhr: Bergstei-
gerrast im Pavillion 
Parkhotel
6. August, 20 Uhr: Tangoball im 
Park
7. August, 19 Uhr: Sommerball 
im Park
21. August und 11. September, 
19 Uhr: Tanz-Party im Königssall
21. August und 11. September, 
22 Uhr: Milonga in der Tangobar
4. August, 20 Uhr: „Best of die 
Kaktusblüte“, Haus des Gastes 
Kurort Rathen
7. August, 15 Uhr: Bergsteiger-
chor „Kurt Schlosser“ gastiert auf 
der Felsenbühne
14. August, 17 Uhr: Abendgon-
deln mit dem Schifferverein auf 
dem Amselsee
15. August, 15 Uhr: Gastspiel des 
ZentralOrchestersOst, Freilicht-
bühne Lindenhof
20. August, 18 Uhr: Konzert 
mit „LOT-Rock-Band“, Festplatz 
Oberrathen
25. August, 20 Uhr: Sommer-
konzert
1. September, 20 Uhr: Sommer-
konzert „My Fair Musicals“, Haus 
des Gastes
8. September, 20 Uhr: Die Pirnaer 
Stechmücken im Haus des Gastes 
(Kabarett und Kleinkunst)
15. September, 20 Uhr: Operette 
und Musical im Haus des Gastes
27. Juli und 6. August, 17 bis 21 
Uhr: 8. Kinosommer im Innenhof 
Stadtmuseum
7./8. August: Oldtimertreffen auf 
dem Marktplatz 
14. August, 20 Uhr: Sommer-
nachtsball im Freizeitpark Helms-
dorf
3. bis 5. September: Gerätehaus- 
und Truckerfest
11./12. September: Natur- & 
Bauernmarkt und Krönung der 
Basaltkönigin, Marktplatz
12. September: Tag des offenen 
Denkmals – Stadtmuseum und 
Burg
Bis 8. August: Sonderausstellung 
„Erinnerungen an die versunkene 
Zeit“ – Dresden in den 1990er 
Jahren
20. bis 22. und 27. bis 29. Au-
gust, 20:30 Uhr: Burgtheaterfest 
Open Air
12. September: Sonderführungen 
zum Tag des offenen Denkmals
13. September, 20 Uhr: Kleines 
Burgtheater – Fridrich Schorlem-
mer „Wohl dem, der Heimat hat“
23./24. Juli: Sommerfest im Orts-
teil Pötzscha
29. Juli und 3. September, 19:30 
Uhr: Sommermusiken in der Rad-
fahrerkirche
8. August, 13 Uhr: Badfest im 
Erlebnisbad, OT Pötzscha
15. August, 17 Uhr: Sommermu-
siken in der Radfahrerkirche
21. August, 10 Uhr und 5. Sep-
tember, 15 Uhr: Auf den Spuren 
der Steinbrecher – geführte Tour 
in die Sandsteinbrüche
28. August, 19 Uhr: Brunnenfest 
im OT Pötzscha
5. September, 15 Uhr: Natur-
markt
12. September, 12 Uhr: Straßen-
fest im Ortsteil Pötzscha
1. August: Sommerkonzert im 
Hof, Sächsisch Böhmischer Bau-
ernmarkt, OT Röhrsdorf
21./22. August: Röhrsdorfer Töp-
fer- und Kunsthandwerkermarkt
21. August: Maxen Biwakplatz – 
Sommerexerzieren und Biwak
11./12. September: Jagdtrophäen-
schau mit Weinfest, Sächsisch 








Sebnitzer Straße 2 / Altendorf, 
Tel.: 035022 42774
Besucherbergwerk „Marie 
Louise Stolln“ Kurgesellschaft 
Bad Gottleuba-Berggießhübel, 
Talstraße 1 / Kurort Berggieß-
hübel, Tel.: 035023 52980
Tourist-Info Bad Schandau, 






Neue Hauptstraße 116 b,
Tel.: 035021 66166
Tourismusverein Heidenau u. 
Umgebung, Bahnhofstraße 8 
Tel.: 03529 511015
„Haus des Gastes“ Tourist-Info, 
Weifbergstraße 1, Hinterherms-











Am Markt 7, 
Tel.: 03501 46570
„Haus des Gastes“ Tourist-Info, 
Füllhölzelweg 1 / Kurort Rathen, 
Tel.: 035024 70422
Fremdenverkehrsverein Rath-
mannsdorf, Pestalozzistraße 28, 
Tel.: 035022 42922
Fremdenverkehrsamt Ro-




















Tel.: (03501) 77 48 42
geöffnet:
Dienstag bis Sonntag








Kann ich meinen Sinnen trauen? 
Ist das, was wir sehen, hören, 
fühlen, riechen und schmecken, 
immer wahr? Diesen Fragen 
widmet sich die spannende Erleb-
nisausstellung „Sachsens tourder-
sinne 2010“. In Dresden ist die 
Ausstellung vom 24. August bis 
5. September täglich von 9 bis 20 
Uhr (freitags bis 24 Uhr) im Con-
gress Center zu sehen.
Gezeigt werden u.a. viele Neu-
heiten. Dazu gehören Exponate, 
mit denen man sich  beispielswei-
se von seinem Tastsinn verblüffen 
lassen kann. Ebenso sorgen leben-
de Masken, unmögliche Figuren 
und eingebildete Punkte für Stau-
nen über die Stärken und Tücken 
der eigenen Wahrnehmung.
Auch die Publikumslieblinge 
von 2009 sind wieder dabei, z.B. 
der Beuchet-Stuhl, auf dem man 
scheinbar zum Zwerg schrumpft  
und der Ames-Raum, in dem 
kleine Geschwister plötzlich über 
ihre großen hinaus wachsen. 
Insgesamt werden 25 Exponate 
präsentiert, die sich mit den 
sechs Hauptsinnen des Menschen 
beschäftigen. Nach dem Motto 
„Bildung zum Anfassen“ sind das 
Ausprobieren und Fotografieren 
der Exponate erwünscht. 
Die wissenschaftliche Erklä-
rung der Phänomene wird gleich 
mit geliefert. Auf anschaulichen 
Tafeln erfährt der Besucher gut 
verständlich und unterhaltsam, 
wie Wahrnehmung funktioniert.
Besonders empfiehlt sich der 
Besuch der Ausstellung für Schul-
klassen und Studenten. Sie zahlen 
den ermäßigten Eintrittspreis und 
können eine kostenlose Führung 
bestellen. Darüber hinaus können 
Schüler, Studenten und Lehrkräfte 
die Erlebnisausstellung „Sachsens 
tourdersinne 2010“ auch als Schü-
ler- oder Studentenlabor nutzen. 
Dazu hat der Veranstalter einen 
Wettbewerb „Sachsen nimmt´s 
wahr“ ausgelobt.
Vom 7. bis 19 September wird 
die Ausstellung in Limbach-
Oberfrohna gezeigt. Im Anschluss 
macht sie vom 20. September bis 
3. Oktober Station im MDR Me-
diengarten in Leipzig. Eintritts-
karten,  Führungen und Seminar-
plätze können über die Webseite 
www.bildung-ja-bitte.de reserviert 
werden. Karten sind auch an allen 
bekannten Vorverkaufsstellen er-
hältlich. Info-Tel.: 0351 4275909 
oder rg@bildung-ja-bitte.de.
Am 13. August 2010 ist es 
wieder soweit. „The Firbebirds“ 
treten nach 2009 zum zweiten Mal 
im großen Festzelt des Gasthofes 
Obervogelgesang auf - Stunden-
langes Hitfeuerwerk ist garantiert.
„Let The Good Times Roll ...“, 
schreiben die Musiker auf ihrer 
Homepage und betiteln damit ihre 
perfekte Show, unwiderstehliche 
Animation und pure Spiellust! Mit 
ihrer Version des Rock’n’Roll-
Sounds der 50er und 60er Jahre 
machen „The Firebirds“einfach 
gute Laune.
Die fünf smarten Herren aus 
Leipzig überzeugen mit einer 
Mischung aus eigenständig in-
terpretierten Klassikern, A-cap-
pella-Passagen und charmanten 
Comedy-Einlagen. Nicht nur ihre 
Fans zeigen sich davon immer 
wieder begeistert, auch Stars 
wie Chuck Berry, Bill Haley’s 
Original Comets und die Rock- 
und Country-Legende Wanda 
Jackson standen bereits mit „The 
Firebirds“ auf der Bühne. Live 
demonstrieren die Musiker, dass 
sie neben Rock’n’Roll und Twist 
auch Doo Wop, Mersey Beat und 
die Harmonien der Beach Boys 
ins Herz geschlossen haben. „The 
Firebirds“ sind eine „Showband“, 
die diese Bezeichnung auch wirk-
lich verdient. Denn hier gibt es 
mehr als Musik – nämlich zeitlos 
gutes Entertainment!
Karten kannm an sich schon 
jetzt im Vorverkauf sichern. Am 
Besten direkt im Gasthof Ober-
vogelgesang oder in einer der 
SZ-Ticket-Verkaufsstellen.

































Erleben Sie mit sz-reisen die schönsten Musicals 
in Hamburg. Kommen Sie mit zu: 
Disneys „Der König der Löwen“
Preis: 199,– £ p. P. im DZ  oder
Disneys „Tarzan“
Preis: 199,– £ p. P. im DZ  oder
„Ich war noch niemals in New York“
Preis: 229,– £ p. P. im DZ  
 ✓ Fahrt im modernen Reisebus mit Bordservice 
 ✓ 1 Übernachtung im Mittelklassehotel in Hamburg 
 ✓ 1 x Frühstücksbüfett 
 ✓ Eintrittskarte der PK 3/4 
 ✓ Transfer zum Musicaltheater und zurück zum Hotel 
 ✓ Stadtrundfahrt mit örtlichem Stadtführer 
 ✓ SZ-Reiseleitung 
Termine: 17.–18.04. / 08.–09.05. / 15.–16.05.2010 
 26.–27.06. / 03.–04.07. / 18.–19.09.2010 
 23.–24.10. / 06.–07.11.2010 













 Ausführliche Informationen 
zu allen Reisen geben wir Ihnen gern am Telefon unter 0800 - 250 00 00 (kostenlos), 
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Die Herren auf drei Gipfeln
Großer Winterberg, Pfaffenstein, Papststein und Altes Zeughaus                                 Verlagssonderveröffentlichung
Was haben das Alte Zeughaus 
und die Restaurationen auf dem 
Pfaffenstein, dem Papststein und 
dem Großen Winterberg gemein-
sam, was andere nicht haben? Ja, 
sie alle werden gemeinsam von 
den Unternehmern Marc Hen-
kenjohann und Marcus Ziegler 
betrieben. Sie sind die Herren der 
drei Berge, das Alte Zeughaus, 
übrigens gut zu erreichen von der 
Neumannmühle im Kirnitzschtal 
aus, ist sozusagen die „Talstation“ 
am Eingang zum Großen Zschand. 
Allesamt gehören die Restaurants 




Will man den Pfaffenstein mit 
seinem Wahrzeichen, der Barba-
rine erklimmen, startet man am 
Besten in Königstein oder Pfaf-
fendorf. Auf dem Gipfel lädt die 
Berggaststätte zur Einkehr ein. 
Der Pfaffenstein hat aber noch 
mehr zu bieten. Neben dem stei-
nernen Aussichtsturm kann man 
auf dem Plateau noch einige ande-
re schöne Aussichten betreten.
Papststein (452 m)
Den Papststein erreicht man von 
dem Parkplatz aus, der sich am 
Abzweig der Straße von Gohrisch 
nach Papstdorf und Cunnersdorf 
befindet. Auf dem Papststein lädt 
die urig gemütliche Berggaststätte 
zum Verweilen ein. Von der Ter-
rasse aus hat man eine fantastische 
Aussicht über die Sächsische 
Schweiz. Interessant ist der freie 
Blick nach Dresden.
Großer Winterberg (556 m)
Zum Plateau des Großen 
Winterbergs in der Kernzone 
des Nationalparkes Sächsische 
Schweiz, führen viele Wege. Man 
kann beispielsweise die einfache 
Variante über die Zufahrtsstraße 
von Schmilka aus wählen oder 
ebenfalls von 
hier aus über 
idyllische Berg-










In jedem Fall 
hat man einen 
Höhenunterschied von rund 400 
Metern zu bewältigen.
 Auf dem Großen Winterberg er-
wartet die Wanderer das Berghotel 



















April bis Oktober täglich 
ab 11 Uhr bis mindestens 
18 Uhr,  November bis März 
samstags und sonntags, so-
wie an Feiertagen 
von 11 Uhr bis 
mindestens 16 Uhr.






April bis Oktober täglich ab 







April bis Oktober täglich ab 







April bis Oktober täglich 11 
bis mindestens 18 Uhr (bis 
August mindestens 
bis 22 Uhr),
November bis März samstags 
und sonntags, sowie an 
Feiertagen von 11 bis 
mindestens 16 Uhr
23. und 25.12. 
geschlossen
These restaurants and inns are some of the most 
favoured hiking destinations in the Elbe sandstone 
mountains region.
Pfaffenstein (434m)
If you want to climb the “Pfaffenstein” with its 
landmark the “Barbarine” it is best to start in Kö-
nigstein or Pfaffendorf. On the peak, you are invi-
ted to take a well-earned rest in the restaurant.
Papststein (452m)
One can reach the “Papststein” by parking at the 
junction of the street from Gohrisch to Papstdorf 
and Cunnersdorf. Guests may stay in the rustic and 
cosy restaurant on the Papststein.
Großer Winterberg, Pfaffenstein, Papststein and Altes Zeughaus
Großer Winterberg (556m)
Several paths lead to the plateau of the „Großer 
Winterberg“, located in the “Saxon Switzerland” 
national park. On the peak one can find the moun-
tain hotel “ Großer Winterberg” and the reopened 
viewing tower.
Altes Zeughaus  - The old armoury
The old armoury, situated in the big „Zschand“, 
is a joint of several hiking paths and therefore ideal 
for a break in between.  For example the hiking path 
from the “Beuthenfall” to the “Großer Winterberg”  
leads on its way back to the old armoury as well.
Neuerdings ist nach umfang-
reichen Sanierungsmaßnahmen 
auch der Aussichtsturm wieder 
geöffnet, von dem aus man weit 
in die Sächsische und Böhmische 
Schweiz schauen kann. Außerdem 
kann man die Informationsstelle 
des Nationalparkes besichtigen. 
Altes Zeughaus
Das zentral im Großen Zschand 
gelegene historische Zeughaus ist 
Knotenpunkt vieler Wanderwege, 
also ideal für eine Rast zwischen-
durch geeignet. Beispielsweise hat 
die Wanderroute vom Beuthenfall 
zum Großen Winterberg auf ihrem 
Rückweg über das Hintere Raub-
schloss auch das Alte Zeughaus 
als Zwischenziel.
Durchschnittlich 28 Mitarbeiter 
beschäftigen Marc Henkenjohann 
und Marcus Ziegler in ihren vier 
gastronomischen Einrichtungen 
im Elbsandsteingebirge. Natürlich 
sind alle Mitarbeiter flexibel ein-
setzbar und helfen innerhalb der 
vier Restaurants immer dort aus, 
wo gerade der dringendste Bedarf 
besteht. Für ihre Gäste haben 
sich die Wirtsleute noch etwas 
Besonderes einfallen lassen. Egal 
welche ihrer Häuser man besucht, 
überall gibt es nach dem Restau-
rantaufenthalt einen Gutschein, 
der auch in den jeweils anderen 
drei Häusern akzeptiert wird - eine 
kleine Anregung, auch diese Wan-
derziele zu besuchen. 
Das Berghotel Großer Winterberg, 
das höchsgelegene bewirtschaftete 
Ausflugsziel im Elbsandsteingebirge
Restauration auf dem Pfaffenstein
Das Alte Zeughaus im Großen Zschand
Von der Terrasse der 
Berggaststätte auf 
dem Papststein aus 
kann man bei guter 
Sicht bis nach Dres-
den schauen.





Hinterer Räumichtweg 12 * 01855 Hinterhermsdorf
Telefon: 035974 50300 * Telefax: 035974 50617
sonnenhof-hinterhermsdorf@t-online.de
www.sonnenhof-hinterhermsdorf.de
Unsere Preise sind auch 2010 unschlagbar günstig!
5 Übernachtungen (Sonntag bis 
Freitag) mit HP und eine Kutschfahrt 
zur Oberen Schleuse. Je Tag Verlän-
gerungen inclusive HP nur 29.- €
Schnupperangebot zur 
Kahnfahrt Obere Schleuse
pro Person nur 189,- €
Wandertipp vom Nationalparkführer
Mit unseren beliebten Kremser-
fahrten entdecken Sie die hintere 
Sächsische Schweiz. Wir überneh-
men die Ausgestaltung einer Tages-
fahrt. Möglich sind Gruppenfahrten 
bis 100 Personen, auch mit Picknick 
am Waldrand oder Grillabend.
Täglich Kremser-Pendelverkehr ab 
Buchenpark zur Kahnfahrt Obere 
Schleuse. Ab 10:30 Uhr kann man 
ohne Bestellung mitfahren (Gruppen 
bitte unbedingt anmelden).
Pferdehof W. Eschenbach - Weifbergstraße 4 - 01855 Hinterhermsdorf
www.pferdehof-eschenbach.de
e-mail: pferdehof-eschenbach@freenet
Telefon: 035974 50244 - Telefax: 035974 50058
Kutsch- und Kremserfahrten
W. Eschenbach
Unterwegs zur Kleinsteinhöhle und 
zum Arnstein Rundwanderung  Dauer 4 bis 5 Stunden mäßig anstrengend
Wir starten unsere heutige 
Wanderung in Saupsdorf am Park-
platz in Sportplatznähe. Erstmal 
schauen wir auf der gegenüberlie-
genden Straßenseite nach unseren 
Wegweisern. Nun geht es nach 
der Ausschilderung in Richtung 
Kleinstein-Arnstein und  wir fol-
gen der gelben/roten und grünen 
Wegemarkierung. Durch den 
Ortsteil „Hohe“ kommt man bald 
an Feldern und Wiesen vorbei zur 
ersten Wegegabelung. Hier kann 
man sich entscheiden in welcher 
Reihenfolge die folgende Tour 
absolviert werden soll. 
Wir folgen dem roten Strich 
nach links und verlassen sehr bald 
das offene Gelände in den Wald. 
Wir merken schnell, dass wir auf 
einmal eine ganz andere Gegend 
vorfinden. Wenige Minuten zuvor 
führte die Tour noch durch das 
Lausitzer Vorland und jetzt geht es 
doch ziehmlich steil nach unten.
Nach etwa 15 Minuten erreicht 
man die oberste Felsaussicht an 
der Kleinsteinhöhle. Das lohnt 
sich echt, hier eine Pause einzule-
gen. Ganz rechts erkennt man die 
Felsen der Affensteine mit dem 
„Finger“ des Bloßstockes. Weiter 
nach links haltend sind der Kleine 
und Große Winterberg, Herings-
steine und die Bärenfangwände zu 
sehen. Im Vordergrund der Heu-
lenberg und links die Pohlshörner. 
Ganz links sehen wir Ortsteile von 
Hinterhermsdorf. 
Wir gehen nun abwärts über 
zahlreiche Stufenreihen und halten 
uns dann rechts vorbei an Wand-
halterungen zur Höhle. Die Klein-
steinhöhle ist die einzige ihrer Art 
im Elbsandstein, die auf einen 
gotischen Baustiel hinweist. Sie 
ist auch bei Felskletterern sehr be-
liebt - besonders der Höhlenweg.
Nun folgen wir den Stufen ab-
wärts und kommen zur nächsten 
Gabelung. Unser Weg führt nach 
rechts (rote Markierung) ganz 
gemütlich etwa 35 Minuten immer 
unter den Felswänden entlang. Ab 
und zu hört man ein Motorenge-
räusch, das kommt von der paral-
lelverlaufenden Kirnitzschtalstra-
ße links unter uns. An der Wege-
kreuzung angekommen, wechseln 
wir nun die Wegemarkierung und 
folgen dem gelben Strich (gelber 
Punkt). Wir laufen jetzt schon am 
Massiv des Arnsteines vorbei. 
Achtung! Den Aufstieg auf der 
rechten Seite nicht verpassen 
(Stufenreihen führen uns bis zum 
mittleren Teil).Hier kann ein ge-
übtes Auge schon so manche Hin-
terlassenschaft der Raubritter aus 
dem 15. Jahrhundert entdecken. 
Überall sind Unterstellungen und 
Balkenfalze im Fels zu erkennen.
Jetzt wird es interessant - der 
folgende Aufstieg ist nicht ganz 
ohne. Jeder sollte genau einschät-
zen, ob er sich den Aufstieg zu-
traut. Ich möchte heute auch nicht 
ins Detail gehen. Der Arnstein hat 
so viel Wissenswertes zu bieten, 
dass man Bücher voll schreiben 
könnte. Es gibt genügend Literatur 
oder Führungen zu den Felsen-
burgen mit den Nationalparkfüh-
rern. Oben angekommen erleben 
wir wieder mal faszinierende Aus-
blicke in die Fels- und Bergwelt 
der Sächsischen Schweiz.
Wir machen uns auf den Rück-
weg nach Saupsdorf. Immer dem 
gelben Strich nach rechts folgend 
kommen wir oberhalb der Fels-
massive durch schöne Wälder 
zur Waldgrenze. Hier beginnt 
das Lausitzer Vorland und man 
gelangt nach ca. 15 Minuten zur 
Wegekreuzung mit den Markie-
rungen rot, gelb und grün. Den 
Markierungen folgend erreichen 
wir unseren Ausgangspunkt.
           Ihr Heiko Hesse
           Nationalparkfüher
           Kräuterbaude „Am Wald“ 
Wanderungen mit den 
Nationalparkführern- Jeden 
Montag, 10.30 Uhr, ab 
Buchenparkhalle Hinter-
hermsdorf Richtung Obere 
Schleuse. Dauer ca. 4 Std. 
mäßig anstrengend.Aussicht oberhalb der Kleinsteinhöhle
Blick aus der Kleinsteinhöhle
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Landgasthaus zum Schwarzbachtal (J 3) 
Die Zahl „85“ spricht für sich, 
steht Sie doch für geistige Genüs-
se, die schon über Jahre im Land-
gasthaus zum Schwarzbachtal im 
Hohnsteiner Ortsteil Lohsdorf an-
geboten werden und viele Freunde 
gefunden haben. Bereits zum 85. 
Mal lädt Dr. Barbara Siebert, die 
Wirtin des Gasthofes, zum „Lite-
rarischen Menü“ ein.
Doch zuvor, am 28. August ist 
erst einmal die Nummer 84 an der 
Reihe. Die Dresdner Krimiautorin 
Beate Baum liest ab 19 Uhr aus 
ihrem neuen Krimi „Ruchlos“.  
„Die 46jährige ist eine der besten 
deutschen Krimiautoren“, schrieb 
die Dresdner Morgenpost im De-
zember 2009. Bei der gebürtigen 
Dortmunderin wird aus dem all-
täglichen heraus erzählt, es gibt 
weder psychopathische Serienkil-
ler noch Profiler mit prophetischen 
Fähigkeiten.
Am 4. September 2010, ab 19 
Uhr, liest die Redakteurin der 
Sächsischen Zeitung Heike Sabel 
aus ihren „Wochenend-Bonbons“.  
Diese Bonbons sind leicht be-
kömmlich, zergehen auf der Zun-
ge und hinterlassen einen anre-
gend heiteren und nachdenklichen 
Geschmack. Sie sind keine ein-
zigartigen Gourmet-Kreationen, 
sondern aus Alltag gemacht.
Wie es sich für ein Menü gehört, 
werden zu den geistigen Genüssen 
natürlich erlesene Speisen 
gereicht. Am Krimi-Abend gibt 
es ein Rinderfilet Stroganoff und 
zum Abschluss ein Parfait und 
Mousse vom Lavendel.
Zu den „Bonbons“ werden u.a. 
ein Rehragout mit Zwetschgen 
und Ingwer und ein Aprikosentört-
chen mit Basilikum-Mousse und 
Heidelbeersorbet serviert. 
SandsteinKurier-Wandertipp: Von Geising zur Kohlhaukuppe
Kohlhaukuppe - Knoblauchkuppe - eine 
nachvollziehbare Verwechslung
Die Kohlhaukuppe bei Geising 
hat es uns angetan. Schon einmal, 
allerdings im zeitigen Frühjahr 
haben wir den 786,5 Meter hohen 
Berg (über N.N.) erklommen. Da-
mals lag an den Nordhängen und 
in schattigen Ecken noch Schnee. 
Um so mehr waren wir von den 
herrlichen Blumenwiesen, der 
Vielfalt der Pflanzen, Gräser, 
Blüten und Insekten überrascht, 
als wir „unseren Berg“ nun mitten 
im Sommer besuchten. Das an 
diesem Wandertag 30 Grad Hitze 
herrschten, störte dabei wenig. 
Der Wanderweg lag häufig im 
Schatten des Waldes und ständig 
wehte ein leichter Wind über die 
Höhen des Erzgebirges.
Wir wählen die leichte Route 
zur Bergkuppe, immerhin sind 
wir mit unserem bald 89jährigen 
Vater unterwegs. Ausgangspunkt 
ist der Parkplatz am Hüttenteich, 
von dort aus führt der befahrbare 
Weg gemächlich ansteigend über 
zwei Kilometer bis auf die Höhe. 
Unterwegs nehmen wir uns ge-
nügend Zeit, die Fauna und Flora 
sowie die Fernsicht ins Erzgebirge 
zu bestaunen und zu fotografieren. 
Orientierungsprobleme gibt es 
keine, denn der Weg nach oben ist 
gut ausgeschildert. Die Wegweiser 
bieten sogar Alternativen für Ab-
kürzungen an, die dann allerdings 
etwas steiler sind. Hin und wieder 
trifft man auf Bänke, die zur Rast 
einladen.
Nach ca. einer Stunde sind wir 
ganz oben auf dem Berg ange-
langt. Sofort nimmt uns die herr-
liche Fernsicht in ihren Bann. Wir 
erkennen Geising am Fuße des 
Berges, Altenberg mit der Pinge 
und dem alten Förderturm als 
Wahrzeichen.
Wir erkennen aber auch die 
„Knoblauchhütte“ eine gemütliche 
Bergbaude. Zu den Spezialitäten 
des Hauses gehören einige Ge-
richte mit Knoblauch. Deshalb 
wird der Berg unter den Anhän-
gern dieser aromatischen Zwiebel 
gern auch „Knoblauchkuppe“ 
genannt. 
Nachdem wir Hunger und Durst 
gestillt und noch den Rundblick 
vom Aussichtsturm genossen ha-
ben, geht es wieder hinab ins Tal. 
Nach knapp einer Stunde stehen 
wir wieder am Hüttenteich.
Wander- und Freizeittreff Hüttenteich




Das kleine Städtchen Geising im 
Erzgebirge hat wahrlich eine Men-
ge mehr zu bieten als „nur“ Win-
tersport-Möglichkeiten. Beispiele 
dafür sind die Hüttenteichbaude 
und das Naturbad Hüttenteich - 
beide übrigens in unmittelbarer 
Nachbarschaft.
Die Baude bietet Platz für bis zu 
46 Personen in gemütlichen Zwei-, 
Vier- und Sechs-Bett-Zimmern. 
Für den Aufenthalt steht außerdem 
der großzügige Hüttensaal, die 
gemütliche Baudenstube und das 
romantische Kaminzimmer zur 
Verfügung.
Von Vollpension bis zur Selbst-
versorgung ist in der Hüttenteich-
baude alles möglich. Auch Feiern 
werden vom Bauden-Team gern 
ausgerichtet.
Ideal ist die Nähe zum benach-
barten Naturbad Hüttenteich. Man 
fällt faktisch von der Baude aus 
fast direkt ins Wasser.















für 1 Kind mit Begleitperson beim Kauf einer 6-er Karte
Rodelbahn Oberoderwitz www.rodelbahn-sachsen.de




Spitzbergstraße 4a, 02791 Oderwitz
Tel.: 035842 26273 - Fax: 035842 25628
www.rodelbahn-sachsen.de
Naturpark Zittauer Gebirge
Das Zittauer Gebirge (tschech. Žitavské hory) - auch Lausitzer Kamm 
genannt - der deutsche Teil des Lausitzer Gebirges (tschech. Lužické 
hory) - liegt im südöstlichsten Teil Deutschlands, am Dreiländereck zu 
Tschechien und Polen. Die Lage des Zittauer Gebirges mit seinen gera-
demal 50 Quadratkilometern Größe ist es, die es zu einem einzigartigen 
Wanderparadies mit unzähligen Wegen durch die Sandsteinfelsgebiete 
macht. Die höchsten und zugleich markantesten Berge des Zittauer Ge-
birges sind die Lausche (793 m) und der Hochwald (749 m).
Die bekanntesten Orte 
im Tourismusbereich sind 
Waltersdorf, Jonsdorf, 
Oybin und Lückendorf. 
Der Tourismus erstreckt 
sich über das ganze Jahr, 
denn das Zittauer Gebir-
ge ist wie überhaupt das 
Lausitzer Bergland auch 
ein beliebtes Wintersport-
gebiet.
Ende des 19. Jahrhunderts wurden, wie auch in der Sächsischen 
Schweiz, die ersten Felsen für den Klettersport erschlossen. Das Zittau-
er Gebirge ist deshalb nach der Sächsischen Schweiz das bedeutendste 
Klettergebiet in Sachsen. Kelchstein, Waldtorwächter, Jonsdorfer 
Mönch und der Spitzberg in Oberoderwitz, um nur vier der beliebtesten 
Gipfel zu nennen, locken jedes Jahr viele Kletterfreunde an.
Kleinstes Mittelgebirge 
Deutschlands
Regional typisch - die Umgebindehäuser
Gaudi vom Start bis ins Ziel
Ins Schwitzen kann man hier im Rodelpark Oberoder-
witz am Spitzberg eigentlich kaum kommen - außer man 
hängt vor lauter Respekt zu stark am Bremshebel seines 
Sommerrodels. Am Start wartet man auf das Zeichen 
des Personals. Gibt der Starter die Bahn frei geht es in 
gemächlichem Tempo hinauf bis zum Scheitelpunkt der 
Sommerrodelbahn in 40 Metern Höhe.
Da oben angekommen, wird der Rodel automatisch aus 
dem Schleppseil ausgeklinkt und ab geht die Post Rich-
tung Start und Ziel. Ungeübte Rodler haben meist eine 
natürliche Scheu vor der metallernen Rinne mit ihren elf 
Kurven. Aber man ist jetzt Kapitän an Bord und kann je 
nach Bedarf abbremsen und seine Geschwindigkeit selbst 
bestimmen. Keine Angst, nach zwei drei Schlittenfahrten 
hat sich der Respekt vor der Bahn gelegt. Viele der ein-
stigen Anfänger gehen ab jetzt sogar auf Rekordjagd. Da 
während der Abfahrt die Rodelgeschwindigkeit gemessen 
wird, ist das auch kein Problem. Die Rekordrodler erkennt 
man immer dann, wenn sie nach dem Zieleinlauf sofort die 
Bildschirme inspizieren, um ihre gefahrene Geschwindig-
keit abzulesen. Und schon sind sie wieder in der Startzone 
verschwunden. Andere Rodler gehen es eher gemütlich an. 
Väter sind oftmals mit Sohn oder Tochter auf dem Schlitten 
unterwegs, aber auch Oma und Opa sind nicht selten auf der 
Bahn anzutreffen.
342. Dittersbacher Jahrmarkt 2010 
 Ältester Landmarkt in Sachsen 
 
 
Am Freitag, dem 27.08. eröffnet der Bürgermeister  mit 
dem „Bieranstich“ den Jahrmarkt. Musik zum  
Tanzen und Schaustellergeschäfte wie Autoscooter,  
Top in Express, Break Dance, Flipper,  Drachenbahn,   
Geisterbahn, Kinderkarussells, laden zum Vergnügen 
ein. 
 
Am Sonnabend, d. 28.08.2010 und am Sonntag, d.  
29.08. 2010 beginnt der Markt 10.00 Uhr. Neben  
den Schaustellern bieten zahlreiche Händler wieder 
ihre Waren feil.  Natürlich kommen auch die Gaumen- 
freuden nicht zu kurz.  
Beim Vogelschießen ab 11.00 Uhr wird wieder der Schützenkönig oder vielleicht eine 
Schützenkönigin ermittelt. Auf die jüngsten Marktbesucher warten ein Streichelzoo sowie   
Pony- und Eselreiten. 
 
Der Markttag am Sonntag beginnt mit einem zünftigen Frühschoppen. Dazu sorgt ab 11.00 Uhr 
Blasmusik in beiden Zelten für Stimmung. 
Die Kirchgemeinde Dittersbach lädt um 9.00 Uhr zum Kirchweihgottesdienst mit Kirchenmusik                        
und am Nachmittag, 16.00 Uhr zum traditionellen Konzert zum Kirchweihfest ein. 
 
Am Montag, dem 30.08. dürfen wir unsere 
Besucher ab 14.00 Uhr zum beliebten 
Familientag mit Fahrten zu verbilligten 
Preisen begrüßen. 15.00 Uhr findet auf dem  
„Maschinenmarkt“ erstmalig die 
Jahrmarktolympiade mit der Grundschule 
Dürrröhrsdorf-Dittersbach statt.  
 
Die Ankunft des Sandmännchens um 18.00 
Uhr mit der Pferdekutsche lässt bestimmt so 
manche Kinderherzen höher schlagen.  Im  







Am Dienstag  wird gegen 22.00 Uhr ein Höhenfeuerwerk  
den 342. Dittersbacher Jahrmarkt beenden. 
An allen Tagen in beiden Zelten Kapellen, Show-Einlagen  
und Disco-Musik! 
 
Unseren Besuchern stehen zahlreiche Parkplätze zur  
Verfügung. Weitere Informationen, auch zur Anfahrt,   
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Auch 2010 bewerben sich wieder viele gastrono-
mische Einrichtungen in der Sächsischen Schweiz 
und im Erzgebirge um die begehrten Pokale der 
Gastlichkeit. 43 Anmeldungen liegen bisher beim 





Gasthof Hillig, Bad Gottleuba
Pension „Donatus“, Pirna
Gasthaus „Stiller Fritz“, Waltersdorf
Eisenbahnwelten, Kurort Rathen
Landgasthaus Zum Schwarzbachtal, Lohsdorf
Restaurant „Ludwig Richter“, Pirna
Bio- & Nationalparkhotel Helvetia, Schmilka
Romantikhotel „Deutsches Haus“, Pirna
Restaurant „Casa Italiana“, Pirna
Elbhotel Bad Schandau
Cafe und Restaurant Elbflorenz, Bad Schandau
Landhotel Wesenitz, Stolpen
Bernardo Bellotto Hotel Garni, Pirna
Pension „Ostrauer Höhe“, Bad Schandau
Hotel & Restaurant Neue Schänke, Königstein
Landhotel Heidekrug, Cotta
Bootshaus „Zur Dolle“, Pirna
Landhotel „Zum Erbgericht Heeselicht“
Gasthof Hertigswalde, Sebnitz
Panoramahotel Lilienstein, Königstein
Gasthaus „Zum Pfaffenstein“, Königstein
Gasthaus & Pension Bergklause, Schellerhau
Ottendorfer Hütte, Kirnitzschtal
Pension Sartor, Kurort Bärenfels
Cafe & Restaurant Goldener Löwe, Lauenstein




Bauernwirtschaft Zum Kunsthandwerkerhaus, 
Langenwolmsdorf
Flair- & Berghotel Augustusberg, Bad Gottleuba
Hotel & Restaurant „Paulsdorfer Hof“, Malter
Ahorn Waldhotel Stephanshöhe, Schellerhau
Pension Villa Irene, Kurort Gohrisch
Kräuterbaude „Am Wald“, Saupsdorf
Parkhotel, Bad Schandau
Hotel Lindenhof, Bad Schandau
Berghotel & Panoramahotel Bastei
Gaststätte Brauhaus „Zum Giesser“, Pirna
Hotel „Waldeslust“, Altenberg
Hotel & Restaurant „Felsenburg”, Altenberg
Pokal der Gastlichkeit 2010
DEHOGA verzeichnet Rekordteilnahme
Dr.-Petzold-Bad Sebnitz
Für Badebegeisterte aller Alters-
gruppen ist das Freibad Sebnitz 
ein Paradies: Es bietet u.a. ein 
Schwimmerbecken mit Sprudel-
bänken, Wasserpilz und Strö-
mungskanal sowie Liegeplätze 
sonnig oder im Schatten, auf ei-
gener Decke oder im Strandkorb. 
Auf kleine Kinder wartet das mit 
Spritzkugel, Rutsche und Wasser-
pilz ausgerüstete Planschbecken.
Öffnungszeiten: Juli und August 
täglich 10 bis 22 Uhr, September 
Mo. bis Fr. 14 bis 18 Uhr; Wo-
chenende 10 bis 18 Uhr
Preise Tageskarte: Erwachsene: 
4,00 €, Ermäßigte: 2,00 €, Fami-
lien: 8,00 €
Preise ab 17 Uhr: Erwachsene: 
2,00 €, Ermäßigte: 1,50 €, Fami-
lien: 4,50 €
Als Ermäßigte gelten: Kinder 
und Jugendliche von 7 bis 16 Jah-
ren, Schwerbehinderte sowie de-
ren Begleitpersonen. Kinder bis 6 
Jahre: freier Eintritt in Begleitung 
Erwachsener, Gruppenrabatt: ab 
10 Personen 10 Prozent.
Wer eher Ruhe und Entspannung 
sucht, ist im Dr.-Petzold-Kräuter-
vitalbad gut aufgehoben. Badehal-
le, Sauna und zahlreiche Wellness-
Angebote stehen zur Auswahl.
Die Gäste im Dr.- Petzold-Kräu-
tervitalbad Sebnitz können die 
Freibad-Angebote zu den angege-
ben Öffnungszeiten gratis nutzen.
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 14 bis 22 Uhr











Sammle auf der Wiese verschiedene Gräser, 
lege sie zwischen zwei dünne weise Kopier-
blätter und überschmadere mit einem schräg 
gehaltenen weichen Bleistift das über den Grä-
sern liegende Blatt. Du wirst erstaunt sein, wie 
sich die Gräser auf das weiße Blatt durchdrü-
cken und als Bild erscheinen.
Interessante Experimente mit Grashalmen
Zaubere Dir ein Grasbild
Schau Dir die Fotos
genau an. 













Streife mit Daumen 
und Zeigefinger  




zwischen den Fingern 
hängen. Verstecke 
Deine Hand und frage 
ein anderes Kind: Hahn 
oder Henne? Hat es 
richtig geraten? Wenn 
die Büchel wie Schwanz 
federn hochstehen, 
hast du einen Hahn. 
Sind die Büschel 
niedrig, ist es eine 
Henne.
20
Kanu Aktiv Tours GmbH
Klettergarten & Bootsverleih
Schandauer Straße 17 - 19
01824 Königstein
Telefon (035021) 59996 - 0
eMail: info@kanu-aktiv-tours.de











► für Familien, Gruppen, Vereine, Firmen und Schulklassen ◄
Sächsische Schweiz aktiv erleben
Aktiv, Spaß und Abenteuer in den Ferien
www.kanu-aktiv-tours.de
Obama trifft Honecker in Stolpen
Burgtheaterfest in Stolpen (I 1)
Tom Pauls, Beate Laas und Ahmad 
Mesgarha sowie drei Tänzerinnen ziehen 
in einer unterhaltsamen Ost-West-Revue 
Register ihres Könnens. Da wird ein 
regelrechtes Feuerwerk gezündet mit 
Liedkollagen von Hits aus beiden Teilen 
Deutschlands, kabarettistischen, komödi-
antischen und tänzerischen Einlagen. Eine 
witzig-würzige Mischung nach der Art: 
Tanz´ den Lipsi, sieh Gold in ihren Augen, 
pack` die Badehose ein und vergiss den 
Farbfilm nicht… 
Die Revue ist eine Art Puzzle, das sich 
aus Erinnerungsteilen der Darsteller zusam-
mensetzt, die dann eigene Wege gehen und 
in zum Teil absurde Situationen führen. Der 
Unterhaltungswert ist hoch. Aber auch op-
tisch macht die ganze Sache eine Menge her. 
Eine kleine Kostprobe: US-Präsident taucht 
als Heiland über Honecker (Pauls) auf, reckt 
die Faust in den Abendhimmel und verkün-
det: „Ich bin ein Stolpener“. Kenndy lässt 
grüßen! 
Burgtheaterfest
Termine: 20., 21., 22. und 27., 28. und 
29. August, Beginn: jeweils 20.30 Uhr
Einlass: jeweils 19 Uhr
Eintritt pro Person: 24,95 Euro
3. Großsedlitzer Gartenfest am 1. August 2010 von 10 bis 18 Uhr                          Verlagssonderveröffentlichung
Ein Fest »Im Rausch der Farben«
Wir feiern unser 3. Großsedlitzer 
Gartenfest. Am 1. August in der 
Zeit von 10 bis 18 Uhr erstrahlt 
der Park im barocken Glanz und 
herrlicher Farbenpracht. Unser 
Fest steht unter dem Motto »Im 
Rausch der Farben« und wird 
mit Blumen, Fahnen und bunten 
Bändern ganz im Sinn der opu-
lenten Feste zu Zeiten August des 
Starken zu erleben sein.
 
Neben Konzerten, Vorträgen 
zum Thema Garten, Hecken-
schnitt-Vorführungen und Park-
führungen bietet die Hauptallee 
Platz für Händler und interessante 
10 – 10:30 Uhr: Gräfin Cosel, Hofdame, höfischer Kugelgießer, 
Hofnarr Fröhlich, Wilde Weyber – Empfang
11 – 17 Uhr: Parkführungen zu jeder vollen Stunde
11 Uhr: Fachvortrag in der Oberen Orangerie »Geschichte und 
Symbolik verschiedener Gartenpflanzen«
11 Uhr: Gärtner des Barockgartens zeigen ihr Können – Form- und 
Heckenschnitt auf der Unteren Orangerie und an den Bienenkörben 
11 – 11:30 Uhr: Die Wilden Weyber – Sommerkonzert Teil 1
12 Uhr: Filmvorführung »Die kluge Bauerntochter« im Gesell-
schaftsraum der Oberen Orangerie
13 Uhr: Filmvorführung »August der Starke – Playboy auf dem 
Sachsenthron« im Gesellschaftsraum der Oberen Orangerie
13 Uhr: Gärtner des Barockgartens zeigen ihr Können – Form- und 
Heckenschnitt auf der Unteren Orangerie und an den Bienenkörben 
13 – 13:25 Uhr: Hofnarr Fröhlich & Baron Schmiedel
14 Uhr: Fachvortrag im Gesellschaftsraum der Oberen Orangerie 
»Unkraut, Wildkraut oder Heilpflanze«
14 – 14:30 Uhr: Die Wilden Weyber – Sommerkonzert Teil 2
14:30 – 15 Uhr: Gräfin Cosel & Tänzerin »Ghejeria« – Märchen 
15 Uhr: Filmvorführung »Die kluge Bauerntochter« im Gesell-
schaftsraum der Oberen Orangerie
15 Uhr: Gärtner des Barockgartens zeigen ihr Können – Form- und 
Heckenschnitt auf der Unteren Orangerie und an den Bienenkörben 
15 – 17:30 Uhr: Russische Wahrsagerin »Shenia«
15 Uhr: Filmvorführung »Ein Märchen aus Stein« im Gesellschafts-
raum der Oberen Orangerie
16 – 17:30 Uhr: August der Starke, die Reichsgräfin Cosel & der 
Hofnarr Fröhlich – Höfische Audienz
17 – 17:30 Uhr: Die Wilden Weyber – Sommerkonzert Teil 3
AUS DEM PROGRAMM
11 – 12 Uhr: Hofnarr Fröhlich – Sackhüpfen und Eierlauf
11:30 – 13:30 Uhr: Gräfin Cosel & Hofdame – Kinderschminken 
13 – 15 Uhr: Der Kavalier / Kugelgießer – Spiele
15:30 – 16:30 Uhr: Die Wilden Weyber musizieren mit Kindern
16 – 17 Uhr: Hofdame – Kinderschminken
16 – 17 Uhr: Der höfische Kugelgießer – Sackhüpfen und Eierlauf 
14 – 18 Uhr: Museumsmobil mit Frau Paul
PROGRAMM FÜR KINDER
Stände. Filme werden in der 
Oberen Orangerie gezeigt. Unter 
anderem der im Barockgarten 
gedrehte Märchenfilm „Die kluge 
Bauerntochter“. 
Die sonst verschlossene Gärtne-
rei ist ganztätig geöffnet – es gibt 
Tipps und Tricks zur Pflege von 
Kübelpflanzen und Rabatten. 
Mehrere kleine Bühnen sind 
in der Gartenanlage verteilt, auf 
denen sich die Kleinkunst mit Ma-
gie, Gesang und geselligem Tanz 
präsentiert. Kurze unterhaltsame 
Aufführungen sowie ein promi-
nenter Besuch von August dem 
Starken mit seiner Gräfin Cosel, 
Hofnarr Fröhlich und den »Wilden 
Weybern« finden ganztags statt. 
Historisch gekleidete Gaukler 
und Künstler wandeln durch den 
»königlichen Lustgarten« und un-
terhalten die Besucher. Für Kinder 
gibt es spezielle Plätze mit Kin-
derschminken, Ballspielen, Zaube-
rei, barocke Kostüme und Tanzen 
unter Anleitung. Das kulinarische 
Angebot ist groß und vielfältig. 
Parkeigene Gastronomie, Eis, 
Getränke und Imbiss erwarten die 
Gäste. Sitz- und Liegemöglich-
keiten laden zum Genießen und 
Entspannen ein.
Eintrittspreise
Eintritt: 8,00 € | Ermäßigter 
Eintritt: 5,00 €
2 Erwachsene und maximal 
4 Kinder: 18,00 €
1 Erwachsener und maximal 
2 Kinder: 9,00 €
